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Zwanzig Jahre deutſcher Politik
ſeit Bismarcks Rücktritt.,

Es ſind kritiſche Betrachtungen über die Wege deutſcher
Politik in den letzten zwanzig Jahren, die uns der rühm-
lichſt bekannte Naumburger Gelehrte und Schriftſteller
Wolfgang Eiſenhart unter obigem Titel darbietet. Nicht
krittelnde Nörgelſucht hat dem Verfaſſer die Feder in die
Hand gedrückt, ſondern der aufrichtige Schmerz eines
warmherzigen Vaterlandsfreundes, daß Deutſchland ſeit
dem Rücktritte des großen Staatsmannes immer mehr die
führende Rolle in der europäiſchen Politik verloren hat und
der lebhafte Wunſch, daß die deutſche Politik ſich wieder zu
einem Kurs kraftvoller Entſchloſſenheit, wie einſt unter Bis-
marck, aufſchwingen möge.

Die Bismarckſche Politik, ſo führt der Verfaſſer aus,
hat überall bewußte Kraft und entſchloſſenes Wollen mit
vorſichtigem elaſtiſchem Ausweichen vor unnötigen Kon-
flikten vereinigt. Das weſentlichſte war ihm, immer ſtarke
oder gar überlegene Kvalitionen gegen Deutſchland zu ver
hindern und das revancheluſtige Frankreich ſtets vor un
überwindbare politiſche Gegengruppierungen zu ſtellen.
Caprivi dagegen habe es fertig gebracht, im wenigeMonaten das hundertjährige Freundſchaftsverhältnis 4

Rußland zu verwirren und das autokratiſche Zarenreich in
die Arme der roten franzöſiſchen Republik zu treiben.
Außerdem reizte er Rußland durch demonſtrative Begünſti
gung des Polentums und augenfällige Hinneigung zu dem
damaligen Hauptfeinde Rußlands, England, ohne ſich klar
zu machen, daß wir ſtets nur dann der Bundesgenoſſen-
ſchaft Englands gewürdigt worden ſind, wenn es galt einen
gefürchteteren Gegner als Deutſchland niederzuringen.
Und während man beſtehende Bündniſſe ſprengte, ohne
neue dafür einzutauſchen, ließ man es geſchehen, daß
Frankreich und England ſich wieder zuſammenfanden und
ſogar Rußland in ihren Konzern zogen. Und wie Caprivi
ſeiner Befriedigung Ausdruck gab, daß durch das ruſſiſch
franzöſiſche Bündnis das Gleichgewicht in Europa wieder
hergeſtellt ſei, ſo rühmt Bülow, daß durch den anglo-
franzöſiſchruſſiſchen Konzern die Reibungsflächen unter
unſeren Nachbarn beſeitigt ſeien, als ob wir ein Jntereſſe
daran hätten, unſere Gegner ſtark und mächtig zu ſehen.
Während ſo die diplomatiſche Kunſt Deutſchlands einen
unzweifelhaften Rückgang zeigte, erlebte die äußere Politik
Frankreichs einen ungeahnten Aufſchwung. Mit kühn aus-
greifender Kolonialpolitik hat ſie die deutſche weit über-
holt, Afrika mit England ſo gut wie aufgeteilt, in Europa
ſich Rußlands Schutz und Rückendeckung gegen Deutſchland
verſchafft, endlich die Bundestreue Jtaliens gegen den
Dreibund gewaltig ins Wanken gebracht.

Die Verabſchiedung des Fürſten Bismarck bedeutet
aber ferner ein pſychologiſch wichtiges Ereignis die
Beſeitigung einer Autorität, deren unſer Vaterland für
ſeine äußere wie innere Politik unbedingt bedurfte. Man
war überall überzeugt, daß der große Mann jede kritiſche
Situation im vaterländiſchen Jntereſſe auszunutzen ver-
ſtand und hütete ſich, ſolche Kraftproben politiſchen
Könnens herauszufordern. Um ſo weniger war aber eine
ſolche Autorität wie Bismarck zu entbehren, als Deutſch
lands Einigung innerlich noch nicht im entfernteſten
vollendet war. Selbſt ein Titane wie Bismarck hatte nicht
alle jene der wirklichen Einheit entgegenſtehenden Kräfte
ultramontaner, partikularer, demokratiſcher, kommuniſtiſch
ſozialer Natur, die dem Hang zur Parteiſucht und lands-
mannſchaftlicher Abſonderung entſprangen, überwinden
können. Um ſo mehr hätte Deutſchland auch fernerhin
eines großen, mit mächtiger Autorität ausgeſtatteten
Führers bedurft, deſſen große Perſönlichkeit alle zu einem
großen gemeinſamen Ziele mit fortreißt. Die deutſche Ge
ſchichte lehrt an ungezählten Beiſpielen, daß jedesmal, wenn
jene mächtigen Führer des Volkes von der Bühne abtraten,
die alten deutſchen Untugenden wieder auflebten, Stammes-
haß und Partikularismus, kleinliches, religiöſes und
politiſches Parteigezänk, das politiſche Leben erfüllten. So
groß und tief die Beanlagung des Deutſchen iſt, es fehlt
ihm der für die Politik ſo nötige zähe, nachhaltige
Charakter. Während die römiſche, die engliſche Geſchichte
das Werk einer politiſch grandios veranlagten Nation ſind,
iſt die preußiſche das Werk einer hochbegabten Dynaſtie. Jn
England iſt die nationale Politik ſtets vom ganzen Volke
getragen, während in Deutſchland jedes politiſche Auf-
ſtreben der Regierungen immer erſt einen verzweifelten
Kampf mit den Mächten des Partikularismus, des
Negierens und Krittelns, mit dem kurzſichtigen Dünkel
großer Parteien, mit dem Unverſtand der Demokratie, mit
Gleichgültigkeit und Urteilsloſigkeit zu führen hat. Der
deutſche Liberalismus allerdings huldigt dem wunder-
lichen Glauben, daß die führenden Autoritäten immer mehr
überflüſſig werden, daß die Maſſen immer mehr in das
Verſtändnis für die Geſetze der Politik hineinwachſen.
Dabei folgt auf wiſſenſchaftlichem, auf politiſchem, auf
künſtleriſchem Gebiet überall die Mehrzahl der Menſchen
der Autorität. Trefflich hat es der Ultramontanismus ver

ſtanden, dieſen Drang der Menſchen nach Autorität für
ſeine Zwecke zu benutzen. Auguſt Bebel und Eugen Richter
haben ſtets ihre Partei durch das Mittel rückſichtsloſer
Autorität regiert.

Bedeutete nun Fürſt Bismarcks Sturz die Beſeitigung
einer unentbehrlichen Autorität, ſo wäre beſondere Ver
anlaſſung zu einem vorſichtigen, klugen, aber feſten und
ſicheren Fortſchreiten in „den Bahnen des Bismartkſchen
Kurſes geweſen. Man hätte ſo langſam die Kräfte des
neuen Deutſchlands zur Entwicklung gebracht, um ſie ſpäter
erforderlichenfalls mit wuchtiger Nachhaltigkeit einſetzen
zu können. Der neue Kurs aber verlangte nach ſchnellen
Erfolgen. Jn meiſterhafter Weiſe hatte es Bismarck ver
ſtanden, die Intereſſen von Jnduſtrie und Landwirtſchaft
in einem feſten Kartell zuſammenzukitten. Caprivis frei
händleriſchem Doktrinarismus gelang es dies für Deutſch
land ſo nötige Bündnis in kürzeſter Zeit auseinander-
zuſprengen; dafür wandte ſich ſeine Gunſt dem katholiſchen
Zentrum zu, das die Schwäche der Regierung für ſeine
Zwecke auszunutzen verſtand. Dieſe Politik, die die Kon
ſervativen an die Wand drückte und die Polen kajolierte,
ſeine Handelsverträge aber von Sozialdemokraten, Frei-
ſinn und Zentrum durchdrücken ließ und gleichzeitig die libe
ralen Parteien durch Schulgeſetze vor den Kopf ſtieß, mußte
zum Zuſammenbruch führen. Zwar haben die Nachfolger
des Grafen Caprivi ſich bemüht, die Fehler ſeiner ſo
genannten Staatskunſt gut zu machen, es iſt ihnen aber
nur teilweiſe gelungen. Der Hauptvorwurf, den man
allen Nachfolgern Bismarcks machen muß, iſt der, daß ſie
nicht wie jener große Staatsmann führen, ſondern ſich viel
zu ſehr mit den Wogen der Ereigniſſe tragen laſſen. Das
mag in parlamentariſch regierten Ländern berechtigt ſein,
aber nicht in Preußen und dem Deutſchen Reiche mit ſeiner
lebensvollen Monarchie. Jndem ſich Fürſt Bülow den
Kurs ſeiner Regierung von einer parlamentariſchen Kon
ſtellation aufzwingen ließ, verließ er die Tradition des
immer führenden Bismarckſchen Kurſes und hat damit die
Verwirrung und Verhetzung unſerer deutſchen Partei-
verhältniſſe mitverſchuldet. Der deutſche Liberalismus
kann anſcheinend nicht loskommen von der abſtrakten
Theorie, der wahre Staatsmann aber ſoll nicht fragen,
was iſt in der Theorie richtig, ſondern: wie wirkt eine Maß-
regel in der Praxis. Die unſelige Neigung des deutſchen
Liberalismus, in die Luft zu bauen, die realen Macht-
faktoren aber ſchief und falſch einzuſchätzen, hat ſtets un
endliches Unheil angerichtet. Als Fürſt Bülow den Verſuch
machte, ſein Syſtem auch auf den Radikalismus der bürger-
lichen Demokratie zu ſtützen, mußte ſein Schickſal entſchieden
ſein. Sein Ausgang zeigt, wie wenig der bloße Op-
portunismus die Staaten auf die Dauer fruchtbar regieren
kann. So bleibt füreine erfolgreiche deutſche
Politik nur die Rückkehr zu dem Bismarck
ſchen Syſtem einer hraftvollk und ziel-
bewußt führenden Regierung als daseinzige für Deutſchland mögliche übrig.

Khp.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Donnerstag

zunächſt mit Anträgen. Abg. Dr. Varenhorſt (fkonſ.) be-
gründete den Antrag auf Förderung der Bienenzucht und
forderte dabei insbeſondere Maßnahmen gegen Honigfälſchung
und Bienenfäule. Der Antrag fand die Unterſtützung der Abgg.
v. Goßler (konſ.), Witz mann (natl.), Keſterich (Ztr.) und
Gyßling (fortſchr.). Ein Regierungskommiſſar ver-
ſprach Prüfung der vorgeſchlagenen Maßnahmen. Darauf wurde
der Antrag angenommen. Ein Antrag Dr. Lieber (natl.)
forderte Reviſion des Gebührentarifs für die Kataſterämter zwecks
Entlaſtung der mittleren und kleinen Beſitzer. Ein Re
gierungskommiſſar trat dem Antrag ſympathiſch gegen-
über und betonte, von dem Recht der Gebührenermäßigung mache
die Regierung ſchon jetzt weitreichenden Gebrauch. Nach zuſtimmen-
den Bemerkungen der Abgg. Veltin und Bell- Eſſen (Ztr.)
wurde der Antrag angenommen. Es folgten Anträge auf Bereit-
ſtellung höherer Mittel für den Dienſtaufwand der Dirikts-
kommiſſare. Die Abgg. Dr. Buſſe (konſ.), Viereck ſfknſ.),
Peltaſohn (fortſchr.), Mohk (natl.) und Kindler (fortſchr.)
unterſtützten den Antrag. Hingegen fand die Forderung eines
freiſinnigen Antrages, im Etat beſondere Titel für die Bureau-
koſten und Pferdehaltung der Diſtriktskommiſſare vorzuſehen,
nicht allſeitige Unterſtützung und wurde abgelehnt. Der konſer-
vative Antrag wurde einſtimmig angenommen. Es folgte der
Kommiſſionsbericht über die Ausführungsbeſtimmungen zu den
Vorſchriften über die Reiſekoſten der Beamten. Die
Kommiſſion beantragte, einzelne der Ausführungsbeſtimmungen
abzuändern und die rechtliche Auffaſſung des Hauſes dahin aus-
zuſprechen, daß die auf Grund des Geſetzes vorläufig in Kraft
gebliebenen einſtweiligen Vorſchriften nur durch Königliche Ver-
ordnung abgeändert werden können.
trat das Haus dem Kommiſſionsantrage bei. In den näch
Tagen ſollen zunächſt die Zweckverbandsgeſetze und die Feuer
beſtattungsvorlage erledigt werden. Freitag: Zweckverband.

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beratung

der Reichsverſicherungsordnung fort. Zur Verhandlung
ſtanden die Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung der

Nach kurzer Beſprechung
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Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Orts und Landkrankenkaſſen (88 339 bis 350). Sozial-
demokraten, Fortſchrittler und Polen hatten Abänderungs-
anträge geſtellt. Erſter Redner war Graf Weſtarp
(konſ.), der in ſcharfer Rede das Vorgehen der Sozialdemo-
kraten in den Krankenkaſſen geißelte. Der Zweck der Be
ſtimmungen ſei, dem Mißbrauch der Krankenkaſſen zu
parteipolitiſchen Zwecken entgegenzutreten. Beſonders die
Düſſeldorfer Verträge ſtellten alles in den Schatten, was
man bisher gewöhnt war. Eine Stichprobe des Reichs-
amtes des Jnnern hat das Vorhandenſein von 750 ſolcher
Verträge erwieſen. Die Kaſſen brauchten ihre
Angeſtellten zu ſozialdemokratiſcher Agi-
tation. Durch die Aufſtellung ſolcher Ver
träge habe die Sozialdemokratie inzyniſcher, frivoler Weiſe dem Geſetz ins
Geſicht geſchla gen. Darauf erhob ſich ein minuten-
langer Lärm bei den Sozialdemokraten, beantwortet von
ſtürmiſchem Beifall der Rechten. Die Abgg. Ledebour
und Metzger (Soz.) riefen dem Redner zu: „Sie bellen
ja wie ein Hund! Frecher Junker!“ Präſident Graf
Schwerin rief ſie zur Ordnung. Graf Weſtarp
wiederholte ſeine letzte Bemerkung und betonte, daß man
feſthalten müſſe an den Grundfätzen der Reinlichkeit und
Sauberkeit des öffentlichen Lebens. Der Grundſatz der Un
parteilichkeit müſſe den Kaſſenbeamten in Fleiſch und Blut
übergehen. An die Behörden richte er den Appell, nicht
ſchlapp zu ſein gegenüber den ſozialdemokratiſchen Miß-
bräuchen. (Stürmiſcher Beifall rechts.) Abg. Eichhorn
(Soz.) verſuchte darauf, dieſen kräftigen Hieben zu be-
gegnen. Auch in bürgerlichen Jnſtitutionen kämen Un-
gehörigkeiten vor. Das vorgebrachte Material ſei dreiſte
Falſchmünzerei. Nach Beendigung der nahezu dreiſtündigen
Rede rief Vizepräſident Schultz den Redner zur Ordnung
wegen einer Aeußerung von der perverſen Moral der
preußiſchen Junker, die, wie der Redner ausdrücklich zu-
gab, auf den Abg. Grafen Weſtarp gemünzt war. Darauf
legte Staatsſekretär Dr. Delbrück in ruhiger Rede die
Gründe dar, die die Regierung veranlaßt habe, das Kaſſen
weſen neu zu regeln. Von einer Entrechtung der Arbeiter
könne gar keine Rede ſein. Es war nur an der Zeit, Vor
ſorge zu treffen gegenüber den Konſequenzen, die ſich ein-
mal aus der parteipolitiſchen Betätigung der Kaſſen er-
geben könnten. Das Geſetz werde ſegensreich wirken.
Abg. Man z (fortſchr.) meinte, die Beſtimmungen hätten
einen tendenziöſen Beigeſchmack. Er müſſe ſie ablehnen.
Nachdem Miniſterialdirektor Caſpar Angaben des ſozial-
demokratiſchen Redners richtig geſtellt hatte, legte Abg.
Becker Arnsberg (Ztr.) den zuſtimmenden Standpunkt
ſeiner Partei dar. Darauf vertagte ſich das Haus auf
Freitag.

Kandidaten der Reichspartei für die
Reichstagswahl 1912.

Die „Freikonſ. Korr.“ veröffentlicht ſoeben folgende
Liſte der bisher nominierten Kandidaten der Reichspartei:

Provinz Oſtpreußen. von Moltke, Exzellenz,
Staatsminiſter a. D., Kleinbreſa (Tilſit-Niederung).

Provinz Weſtpreußen. Doerkſen, Hofbeſitzer,
Woſſitz bei Trutenau (Landkreis Danzig). Witt, Gutsbeſitzer,
Klein-Nebrau (Stuhm-Marienwerder). Rüchard, Ritter-
gutsbeſitzer, Schackenhof (Roſenberg-Löbau). Freiherr von
Gamp-Maſſaunen, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Berlin
(Deutſch-Krone). von Halem, Landrat, Schwetz (Kreis
Schwetz).

Provinz Brandenburg. Stubbendorff, Ritter-
gutspächter, Zapel bei Wendiſch-Warnow (Weſtpriegnitz).
Löſcher, Gutsbeſitzer, Neuhof bei Pritzwalk (Oſtpriegnitz). Auch
der Gegenkandidat, Reichstagsabgeordneter Lehmann, hat den
Beitritt zur Reichspartei in Ausſicht geſtellt. Ziethen,
Erſter Bürgermeiſter, Lichtenberg (Niederbarnim). Lüdicke,
Rechtsanwalt, Spandau (Potsdam-Oſthavelland). von
Oertzen, Oberregierungsrat a. D., Remlin, Poſt Jördensdorf
(Jüterbog-Zauch-Belzig-Luckenwalde). Dr. Wienbeck,
Sekretär der Handelskammer, Hannover (Züllichau-Schwiebus-
Kroſſen). Parthey, Landgerichtsdirektor, Frankfurt a. O.
(Kottbus-Spremberg).

Provinz Poſen. Schul z, Landgerichtsrat, Bromberg
(Stadt- und Landkreis Bromberg).

Provinz Schleſien. Mertin, Rechtsanwalt, Oels
(Gr.-Wartenberg-Oels). Fürſt von Hatzfeld, Trachenberg
(Stadt Breslau-Weſt). Dr. Hegenſcheidt, Landrat,
Hoherswerda (Rothenburg-Hoyerswerda). Dr. Wagner,
e rgetrer der Landesinvalidenanſtalt, Breslau (Walden-

urg).
Provinz Sachſen. von Strombeck, Fabrikbeſitzer,

Ortrand (Torgau-Liebenwerda). Bauermeiſter, Berg-
werksbeſitzer, Deutſche Grube (VBitterfeld-Delitzſch)y. Dr.
Schrader, Bergrat, Halle (Saalkreis-Stadt Halle. Dr.
Arendt, Berlin Mansfelder See und Gebirgskreis). Außer-
dem iſt in Wolmirſtedt- Neuhaldensleben von der Mittelſtands-
vereinigung der Obermeiſter Rahardt aufgeſtellt, der ja offiziell
noch immer Mitglied der freikonſervativen Fraktion des Abge
ordnetenhauſes iſt.

Provinz Hannover. von Wrochem, General-
leutnant z. D., Berlin (Syke-HoyaVerden). Weidenhöfer,
Mühlen- und Hofbeſitzer, Achim (Nienburg-Stolzenau).
Rehren, Oberamtmann, Hamelſpringe (Hameln-LindenLand-
Springe). von der Wenſe, Rittergutsbeſitzer, Holdenſtedt(Uelzen-LüchowDannenberg). Dr. Va renhorſt, Amts-
gerichtsrat, Toſtedt (Harburg-RotenburgZeven).



Kyeinprobtinz. Linz, Oberlehrer, Elberfeld (Elber

e 2eſſen-Naſſau. Dr. Bredt, Profeſſor, Marbur(FrankenbergMarbur Kirchhain). v o r iſter, e
gierungspräſident, Wiesbaden

taunus).
„„„Außerpreußiſche Staaten. von Liebert,Generalleutnant z. D., Berlin (BornaPegau). Dr. Geitner,Fabrikbeſitzer, Schneeberg Stollberg Löhrih e Schneeberg) S

Schmidt, Geh. Kommerzienrat, Altenburg (Sachſen-Alten
burg). Freiherr von Gemmingen, Kreisdirektor, Straß-burg (KarlsruheBruchſal). Nauck, Domänenpächter, Schön-
feld (Mecklenburg-Strelitz). Dr. Burchardt, Oberlehrer,
GeraReuß (Reuß ältere Linie). Dr. Brunſtermann,
Amtsgerichtsrat (SchaumburgLippe). Dr. Hoef fel, Geh.
Medizinalrat, Buchsweiler (ZabernElſaß-Lothringen).

ine Reihe weiterer Kandidaten der Reichspartei ſind
in Vorbereitung.

Deutſches Reich.
Die Feier des 50jährigen Jubiläums des Deutſchen

Handelstages wurde am Donnerstag in Heidelberg
mit einem Begrüßungsabend eröffnet. Es waren 150
deutſche und 11 ausländiſche Handelskammern vertreten.
Der Vorſitzende des Badiſchen Handelstages, Kommerzien-
rat Engelhardt- Mannheim brachte ein Hoch auf den Kaiſer,
den Großherzog und das Vaterland aus. Er wies darauf
hin, daß heute erreicht ſei, was vor 50 Jahren ſo heiß er
ſehnt, vor 40 Jahren ſo blutig erkämpft wurde: ein einiges,
ſtarkes Deutſchland als ſichere Bürgſchaft für die Wohlfahrt
und den Fortſchritt des Vaterlandes.

J Erleichterungen der Sonntagsruhebeſtimmungen für das
Schneidergewerbe. Wie mitgeteilt wird, iſt der Handelsminiſter
in einer neuen Verfügung den vielfachen Wünſchen aus dem
Schneidergewerbe hinſichtlich Erleichterungen in den Beſtim
mungen über die Sonntagsruhe entgegengekommen. Gegenüber
der Vorſchrift, daß die Zuſchneider an Sonn und Feſttagen
nicht beſchäftigt werden dürfen, war geltend gemacht worden,
daß dies nicht durchführbar ſei, wenn die Geſchäftsinhaber ſelbſt
überwiegend nur kaufmänniſche Arbeiten erledigen.
Es wurde gebeten, daß Sonntags während der Mittagsſtunden
ein Zuſchneider anweſend ſein könne, um Kleidungsſtücke beſtellen
den Kunden Maß zu nehmen. Andere Arbeiten ſollten ausge
ſchloſſen ſein. Der Handelsminiſter hat in einer Verfügung an
die Regierungspräſidenten uſw. beſtimmt, daß dieſem Wunſche
in der Zeit zwiſchen Beendigung des Hauptgottes-
dienſtes und 2 Uhr nachmittags nach Bedarf ſtattzu
geben iſt und eine entſprechende Zuſatzbeſtimmung zu den Aus
führungsbeſtimmungen der Gewerbeordnung erlaſſen.

VWVahlvorbereitungen. Zwiſchen der natinak
liberalen Partei und dem Zentrum ſchweben
hinſichtlich der Reichstagswahlkreiſe Eſſen und Duis
burg Kompromißverhandlungen. Die natio-
nalliberale Partei iſt bereit, in Eſſen den Kandidaten des
Zentrums ſchon im erſten Wahlgange zu unterſtützen, wenn
das Zentrum im Wahlkreiſe Duisburg der nationalliberalen
Partei den gleichen Dienſt erweiſt.

Die Angeſtelltenverſicherung. Wie wir erfahren, iſt
die Nachricht einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz,
daß die verbündeten Regierungen davon abſehen wollen,
dem Reichstage den Entwurf eines Ange
ſtelltenverſicherungsg eſetzes noch in dieſer
Seſſion vorzulegen, unzutreffend.

Zur Lage in Kamerun. Die Darſtellung der Lage
in Kamerun durch die „Korr. Woth“ wird als un
berechtigt bezeichnet. Es handle ſich um den üblichen
und etatsmäßigen Ausbau der feſten Plätze. Von der Not
wendigkeit irgend einer Ueberſchreitung der etatsmäßig
zur Verfügung ſtehenden Mittel iſt an zuſtändiger Stelle
nicht das mindeſte bekannt.

Eine zweckloſe Polemik. Wir ſind in der letzten Zeit
mehrmals veranlaßt worden, zu der unqualifizierbaren
Kampfesart der „Saale-Zeitung“ in Zuſchriften aus
unſerem Leſerkreiſe das Wort zu ergreifen. Jedesmal iſt
das demokratiſche Blatt klipp und klar der Entſtellung der
Tatſachen und der Wurmſtichigkeit ſeiner Behauptungen
und Ausführungen überführt worden. Aber das Blatt
macht ſich die Sache leicht. Vollſtändig in die Enge ge-
trieben, behauptet es einmal, „alles ſei Spaß geweſen“, das
andere Mal „ſchenkt“ es großmütig und großartig dem
Gegner die Beantwortung. Nun, die Polemik mit einer
auf ſolchen politiſchen Ernſt und Ton geſtimmten Zeitung
iſt, wie wir unſererſeits ſchon wiederholt hervorgehoben
haben, und wie jeder Leſer ohne weiteres zugeben wird,
durchaus unwürdig. Und darum: Schluß.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer enthob den ArmeeJnſpektor

und Chef der bosniſchen Landesregierung General Vareſanin
v. Vares auf eigenes Anſuchen von ſeinem Poſten und ernannte
den Feldzeugmeiſter Potiorek zum Armee Inſpektor in Sara
jewo und zum Chef der bosniſchen Landesregierung.

Die „Affären“ in Frankreich. Wie aus Paris verlautet, hat
Senator Poincaré als Berichterſtatter über das Budget des
Aeußeren im Finanzausſchuß dargelegt, daß infolge der von
Hamon verübten Veruntreuungen einige von der Kammer be-
willigte Ausgaben eine Abänderung erfahren mußten. So wird
unter anderem der für Umgeſtaltung des Botſchafterpalais in
Waſhington vorgeſchlagene Kredit von 600 000 Francs nicht aus-
gegeben werden, da es ſich herausgeſtellt hat, daß der Botſchafter
Juſſerand die von Hamon vorgeſchlagene Abänderung für durch-
aus überflüſſig erklärt hat. Die Polizei in Lille
verhaftete am Donnerstag abend Evrard, den ehemaligen Präſi-
denten, und Dutruel, den ehemaligen Schatzmeiſter der Abteilung
Lille des „Halbmondes von Marokko“, die beide in dem Ordens-
ſchwindel bloßgeſtellt ſind.

Ein abgeleugneter Vertrag. Die „Kölniſche Zeitung meldet
aus Petersburg: Die Nachricht der „Nowoje Wremja“, daß dem-
nächſt in Paris ein Vertrag unterzeichnet werden ſoll zwiſchen
dem ruſſiſchen Marineminiſterium mit einem fran-
zöſiſchen Shndikat und der engliſchen Firma Vickers zur
Erbauung der Schwarzen-Meer-Flotte, wird aus
beſter uelle als unrichtig bezeichnet.

Aus der Türkei. Wie die Konſtantinopeler Blätter melden,
beabſichtigt der König von Montenegro, den Sultan nach
deſſen Rückkehr aus Albanien in Konſtantinopel zu beſuchen.
Nach weiteren Blättermeldungen wurde der Gehilfe des Korre-
ſpondenten der „Times“ wegen Teilnahme an dem Diebſtahl
diplomatiſcher Dokumente verhaftet. Der Sultan
empfing den Finanzminiſter Dſchavid Bey und drückte ihm
ein Bedauern über ſeine Demiſſion aus; er lud Dſchavid ein,
a Mporſtehende Reiſe nach Makedonien und Albanien mitzu-

machen.

(WiesbadenRheingau- Unter

Vie FCufktſchiffahrt.
Der deutſche Rundflug 1911.

Jn Hannover bewilligten die ſtädtiſchen Kollegien
für den deutſchen Rundflug 1911 an Preiſen 15000
Mark und für l okale Flugveranſtaltungen 10 000 Mark.
Ebenſo bewilligten die Stadtverordneten von
Magdeburg 15000 Mark Beihilfe an den Magde-
burger Verein für Luftſchiffahrt zur Flugwoche aus Anlaß
des deutſchen Rundflugs um den Preis der Lüfte.

Zu Bokemüllers Todesſturz
wird noch aus Berlin, 11. Mai, gemeldet: Bokemüller machte
heute ſeinen erſten Flug von bemerkenswerter Höhe. Der Flieger,
der auf der Maſchine ſaß, wurde auf die Kante des Dache s
geworfen und muß ſofort die Beſinnung verloren haben. Beim
Abſturz geriet er unter den Apparat und erlitt dabei
ſchwere innere Verletzungen, die in wenigen Minuten ſeinen
Tod herbeiführten. Der R rktutn hat eine rreißung
des rechten Lungenflügels ſowie verſchiedene Rippen-
und Knochenbrüche davongetragen. Wahrſcheinlich iſt das
Unglück infolge des unſichtigen Wetters erfolgt. Hans Boke-
müller war der Sohn eines Lehrers in Aſchersleben
und erſt 23 Jahre alt. Von Beruf war er Kaufmann. Schon ſeit
mehreren Jahren war er leidenſchaftlicher Motorradfahrer, vom
Motorradſport kam er zum Flugſport. Jm November 1910 kam
Bokemüller nach Berlin, um bei Gabriel Poulain auf dem Flug
platze Johannisthal das Fliegen zu erlernen. Schon vor längerer
Zeit erlitt der junge Flugſchüler einen Unfall, bei dem ſein
Apparat in Trümmer ging, er ſelbſt aber ohne weſentliche Ver
letzungen davonkam.

Die deutſche Jugend und die Luftſchiffahrt.
Jn einer Verſammlung zu Berlin, an der auch Ver

treter des Kaiſerlichen Aeroklubs teilnahmen wurde ein
Ausſchuß gegründet, der es ſich zur Aufgabe macht,
die Begeiſterung für die deutſche Luft-
ſchiffahrt in die deutſche Jugend zutragen.

Das Verſuchsluftſchiff „L. Z. 9“
ruht, fertiggeſtellt, im Luftſchiffhafen zu Friedrichshafen.
Fahrten find für die nächſte Zeit nicht beabſichtigt, da das ge
ſamte Perſonal durch die Fertigſtellung des „L. Z. 10“ in An
ſpruch genommen iſt. Jm Juli ſoll der „L. Z. 10“ als Paſſagier-
ſchiff der Delag von Baden-Baden aus Fahrten unternehmen.

Neuer Weltrekord.
Der Flieger Nieuport. hat am 10. Mai auf dem

Flugfeld Bouy (Frankreich) in einer Stunde 116 Kilo-
meter zurückgelegt und damit einen neuen Weltrekord
aufgeſtellt.

Offiziersfernflug.
Der Schweizer Oberleutnant Real, der bekanntlich am

10. cr. auf dem Griesheimer Flugplatze mit einer Eulermaſchine
zu einem Fernflug von Darmſtadt nach ſeiner Garniſon Bern
aufſtieg, und in BadenOos landete, ſtieg dort Donnerstag früh
wieder auf zur Fahrt nach Baſel. Er mußte aber bei Heiters-
heim, 40 Kilometer von Baſel, wegen ſtarken Windes landen.

Zum Geſetzentwurf betreffend Er

richtung von Fortbildungsſchulen.
Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher Handelsſchulmänner

hat in einer Sitzung am 29. April im Handelskammergebäude zu
Halle a. S. zu dem Geſetzentwurfe über Errichtung von
Fortbildungsſchulen Stellung genommen. Das Referat
hatte der Direktor des ſtädtiſchen kaufmänniſchen Schulweſens
Stecher-Breslau übernommen. Die Beſprechung ergab folgende
Abänderungsvorſchläge:

Mit der im Geſetze vorgeſehenen Untergrenze von 10 000 Ein-
wohnern als verpflichtend für die Einrichtung von Fortbildungs-
ſchulen war man einverſtanden, verlangte aber allgemein den
Zuſatz, daß ein geſonderter kaufmänniſcher Unterricht ſofort da
einzurichten ſei, wo an einem Orte mindeſtens 15 kaufmänniſche
ſchulpflichtige Angeſtellte vorhanden ſind; denn man war der
Meinung, daß das Geſetz gerade in dieſem Punkte die Jntereſſen
des Handels nicht genügend berückſichtige.

Die im Geſetz angeführte Aufgabe der Fortbildungsſchulen
befriedigte in keiner Weiſe. Nicht Auch aufgaben habe ein Geſetz
zu geben, ſondern in erſter Linie die Haupt aufgaben, und
wenn ſich die Konferenz den Nebenzwecken gegenüber auch nicht
ablehnend verhielt, ſo wünſchte ſie doch dringend folgende Faſſung:
„Die Fortbildungsſchule hat die Aufgabe, die berufliche Aus-
bildung zwiſchen 14 und 18 Jahren zu fördern und an ihrer Er-
ziehung zu tüchtigen Staatsbürgern und Menſchen mitzuwirken“.
Man hielt gerade die berufliche Ausbildung im Gegenſatz
zu den allgemeinen Fortbildungsſchulen für höchſt wichtig und
als die einzig richtige Grundlage, auf der die moderne Fort-
bildungsſchule aufgebaut werden müſſe, um gleichzeitig auch den
nötigen erziehlichen Einfluß auf die jungen Leute zu gewinnen.

Obwohl es allgemein als eine klaffende Lücke empfunden
wurde, daß die weibliche Jugend nicht mit unter das Geſetz fällt,
glaubte man doch von einer Zuſatzforderung in dieſer Beziehung
zunächſt abſehen zu ſollen. Die auf dem Gebiete des Mädchen-
unterrichts gemachten Erfahrungen ſeien noch nicht genügend,
um ſie in einem Geſetze feſtzulegen. Alles ſei hier noch im Fluß
und bedarf erſt weiterer Klärung. Jndes war man doch der
Meinung, daß auch für die Mädchen die Einführung der Schul
pflicht dringend notwendig ſei und ſchloß ſich der empfehlenden
Reſolution des Preußiſchen Fortbildungs-Schulvereins an: „Nach
der geſetzlichen Feſtlegung der Schulpflicht für die männliche
Jugend wird erwartet, daß die Einführung der Schulpflicht für
Mädchen nach S 10 dieſes Geſetzes von den Gemeinden und dem
Staate beſchleunigt wird, und daß der Staat die Gemeinden bei
Errichtung von Mädchen-Fortbildungsſchulen nach denſelben
Grundſätzen finanziell unterſtützt wie die Fortbildungsſchule für
die männliche Jugend.“

Eine un vom Unterricht der fachlich eingerichteten
Fortbildungsſchule dürfe, ſo wurde weiter ausgeführt, nur dann
ſtattfinden, wenn das Lehrziel dieſer Schule nachgewieſen werde,
weil jenes Ziel „auf keiner höheren Schule erreicht werden kann.“
Darum dürften auch jene jungen Leute nicht ohne weiteres be-
e werden, die eine „Jnnungs- oder andere Fortbildungs- oder
Fachſchule beſuchen oder beſucht haben“, wenn ſie nicht den erfolg-
reichen Beſuch nachweiſen könnten. Auch kann es nach der
Meinung der Konferenz Teilbefreiungen nicht geben, weil ja die
Fortbildungsſchule mit ihren Unterrichtsſtoffen ein in ſich ge
ſchloſſenes Ganze darſtelle, das nur durch die Geſamtheit des
Unterrichts die nötige erziehliche Wirkung ausüben könne.

Man empfand ferner die im Geſetz feſtgelegte Stundenzahl
von jährlich 240 als ſehr gering gerade für die kaufmänniſche
Schule und wünſchte dringend, daß wenigſtens dieſe Zahl die nach
unten zuläſſige Grenze darſtelle.

Der von der inneren Ordnung der Schule handelnde
s 9 veranlaßte mehrere Abänderungsvorſchläge. So hielt man

für viel zu umſtändlich und i daß immer auch zu
ſtimmungen minder wichtiger Art das Ortsſtatut in Anſpruch
nommen werden ſoll. Dafür könne mit größerer Zweckmäßig-

eit der Schulvorſtand in Tätigkeit treten. Jn dieſe Schulordnung
ſollen einige Beſtimmungen zwangsweiſe aufgenommen werden.
Hierher wurde gerechnet, daß die Schüler nur mit Genehmigung
der Schulleitung Vereinen oder Vereinigungen irgendwelcherArt dürfen und ferner, daß es möglich ſein müſſe,
olche Elemente von der Teilnahme am Unterricht auszuſchließen,
eren Betragen geeignet erſcheint, die Mitſchüler dauernd in

ſittliche Gefahr zu bringen. Solche Elemente gehörten nicht in gegangen.

di r en ſondern in die Zwangserziehung und
Fu gedehnt Beſprech b das Kapitel „S
u au nter Beſprechung ga a apitel „Schul,vorſtand“ Veranlaſſung Hier ſtellte die Konferenz die Forderung

auf, daß die Bildung der Schulvorſtände den Trägern der Schule
u überlaſſen ſei, und daß in dieſen Schulvorſtänden Leiter undSeyrer der Schulen als vollberechtigte Mitglieder ſitzen. Der

kaufmänniſchen Schule Pa. ſo wurde ſchließlich betont, ihre Eigen-
art gewahrt bleiben. Das könne überall da nicht geſchehen, wo
die Angelegenheiten der kaufmänniſchen und gewerblichen Schulen
in einen Topf geworfen und nach einem Schema behandelt werden.
Hier m unbedingt differenziert werden und es ſei durchaus
nötig, daß überall da, wo helten kaufmänniſche Klaſſen einge
richtet ſind, deren Angelegenheiten durch einen beſonderen Schul-
vorſtand verwaltet würden.

Vermiſchtes.
ink. Die Rückkehr der ſiegreichen Truppen im Jahre 1871.

Nach dem Friedensſchluß am 10. Mai 1871, deſſen 40jähriger
Gedenktag ſoeben gefeiert wurde, erfolgte, wie uns von mili-
täriſcher Seite geſchrieben wird, der Rücktransport der ſiegreichen
Truppen in die Heimat, wo die Rückkehr zu einem wahren
Triumphzuge durch deutſche Lande wurde. Zum Teil begann die
Rückkehr der rieſigen Truppenmaſſen ſchon früher, da es Monate
bedurfte, um die Rückkehr der Hunderttauſende zu regeln. Jn
den erſten Tagen des März wurden die erſten Transporte in die
Wege geleitet und am 16. März kehrte Kaiſer Wilhelm nach
Berlin zurück, um am 17. Juni den Einzug der Truppen in
Berlin zu ſehen. Damit war aber die Rückkehr der geſamten
Truppen noch nicht abgeſchloſſen. Der Friedensſchluß vom
10. Mai hatte bekanntlich den Franzoſen die Zahlung einer
Kriegsentſchädigung von 5 Milliarden auferlegt. Bis zur reſt-
loſen Zahlung dieſer 5 Milliarden blieb ein Teil der Okku-
pationsarmee unter dem Oberbefehl des Generals der Kavallerie
v. Manteuffel in Frankreich zurück. Es waren noch verhältnis-
mäßig große Truppenmaſſen, die hier laut Abmachung bis zur
Zahlung der zweiten Rate bleiben ſollten, nämlich von der erſten
Armee das erſte Armeekorps, von der zweiten Akmee die A., 6.,
19. und 24. Diviſion und von der dritten Armee die 11., 22. und
2, bayeriſche Diviſion. Die zweite Ratenzahlung erfolgte am
5. Mai 1873. Nun begann am 5*—5. Auguſt 1873 der größte Teil
jener deutſchen Truppen, die in Frankreich zurückgeblieben waren,
den Abmarſch in die Heimat. Es blieb jetzt nur noch die Zahlung
der fünften Milliarde der feſtgeſetzten Kriegskoſtenentſchädigung
übrig. Bis zu ihrer völligen Bezahlung ſollte auf der Feſtung
Verdun eine 1000 Mann ſtarke Beſatzung zurückbleiben. Die
fünfte Milliarde wurde nach den Abmachungen, die zwiſchen
Deutſchland und Frankreich getroffen waren, in vier Raten ge-
zahlt, alle vier Raten in Abſtänden von einem Monat und die
erſte Rate einen Monat nach der Bezahlung der vierten Milliarde.
Wie wir oben ſchon erwähnt haben, erfolgte dieſe Zahlung am
5. Mai 1873. Die erſten 250 Millionen Mark von der übrig-
bleibenden fünften Milliarde mußten alſo am 5. Juni 1873 be-
zahlt werden. Das Geld traf auch pünktlich ein; die zweite Rate
von wiederum 250 Millionen war am 5. Juli fällig, am 5. Auguſt
die dritte Rate und am 5. September 1874 die vierte Rate. So
war die Vorbedingung dafür gegeben, daß der letzte deutſche
Soldat Frankreich verließ. Acht Tage, nachdem die letzten
250 Millionen an Deutſchland abbezahlt worden waren, ver-
ließen die 1000 Mann Beſatzung von Verdun das beſiegte Land
und am 16. September, alſo wiederum drei Tage ſpäter als die
Truppen, kehrte General v. Manteuffel nach Deutſchland zurück.
Damit war die Rückkehr der ſiegreichen Truppen aus Frankreich
endgültig abgeſchloſſen.

Ein Landrat als Lebensretter. Bei dem Brande des
D-Schuppens zu Geeſtemünede am 18. Februar rettete der
Landrat Rademacher mit eigener Lebensgefahr vier
Feuerwehrleute, die unter dem niederſtürzenden Dache verſchüttet
waren. Jn Anerkennung dieſer Verdienſte iſt dem Landrat
Rademacher vom König die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden.

Großer Brand. Seit Donnerstag abend 10 Uhr ſtehen die
Rheiniſchen Mühlenwerke in Reisholz bei Düſſeldorf in
Flammen. Man befürchtet, daß das Feuer auf die in unmittel-
barer Nähe liegenden Benzinwerke Rhenania überſpringt. Nach
einer weiteren Meldung iſt der Brand jedoch bereits gelöſcht.

Verhängnisvoller Blitzſtrahl. Man meldet aus Fürſten-
walde, 12. Mai: Der Blitz ſchlug geſtern in das Gefährt eines
Ackerbürgers, tötete beide Pferde, ſetzte den Wagen in Brand
und lähmte den Sohn des Ackerbürgers auf beiden Seiten,
während der Vater unverletzt blieb.

Schreckliche Folge der Maulkorbfreiheit in Berlin. Am Ufer
der Panke in der Soldinerſtraße hatte eine Anzahl kleiner Kinder
geſpielt. Der dreijährige Erwin Roſe wurde, als er einem anderen
Knaben nachlief, verſehentlich von einem Kinde geſtoßen und
ſtürzte in die Panke. Hilfeſchreiend rannten die anderen Kinder
davon. Sie trafen in der Nähe vor der Haustür den Hilfsweichen-
ſteller Willi Papenfuß. Sie teilten ihm das Vorgefallene mit und
P. machte ſich ſofort auf den Weg zur Panke. Ein großer
Schlächterhund folgte hinterdrein und fiel über den Dahin-
eilenden her. Das wütende Tier biß ſich in der Bruſt des Mannes
feſt und wenn nicht andere Paſſanten herzugeeilt wären und den
Hund fortgeriſſen hätten, wäre P. vollſtändig zerfleiſcht worden.
Trotz der ſchweren blutigen Bißwunden ſprang der brave Retter
in die Panke, um den kleinen R. zu retten. Aber es war nun
leider zu ſpät. Der Knabe konnte nur noch als Leiche geborgen
werden. P. mußte ſich ſchleunigſt in ärztliche Behandlung begeben,
da ihm von dem Hund eine Rippe vollſtändig zerfleiſcht worden
war. Die „Poſt“ fügt dieſem Berichte den Salz zu: Alſo eine
z Folge der Maulkorbfreiheit und den Beſitzern
biſſiger Hunde eine Warnung, dieſelben nicht ohne Maulkorb auf
die Straße zu laſſen.

Generalausſtand in Madrid in Sicht? Der Ausſtand der
Bauarbeiter zu Madrid hat einen ernſten Charakter angenommen
und man hegt Befürchtungen, daß der Streik auch auf die
Provinzſtädte übergreift. Wie mehrere Blätter verſichern, haben
ſämtliche Arbeiterkategorien den Generalausſtand für
nächſten Montag beſchloſſen, falls die Forderungen der aus-
ſtändigen Bauarbeiter bis dahin nicht bewilligt werden.

Beim Baden ertrunken. Bei Hamborn ertranken
Emſcher beim Baden zwei 13jährige Schüler.

Ein neues, mächtiges Kohlenflöz wurde beim Umbau des
ſogenannten „Schwabenſchlöſſel“ in Bärsdorf bei Waldenburg
freigelegt. Die Zäſar-Grube nahm albald Schürfarbeiten vor.
Hierbei ſtießen die Bohrer noch auf ein zweites Lager, welches
jedoch weniger ausgedehnt ſcheint.

Ein Verbrechen Jn der Nacht zum 11. er. wurde an einem
in Paris über die Seine führenden Brückenſteg der Ueberrock
und der Hut eines reichen Gutsbeſitzers aus Evreux, Abbadie
d'Arraſt, gefunden, der ſeit 48 Stunden verſchwunden war.
Seine Angehörigen vermuten, daß er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt, da er nicht den geringſten Grund zum Selbſt
mord gehabt habe.

420 000 Fres. veruntreut. Jn Authenie (Dep. Eure) wurde
der Oberbeamte eines großen Pariſer Warenhauſes, Graf de
la Graſſet-Lagarde, wegen Veruntreuung von rund
420 000 Fres. verhaftet.

Ein Dynamitattentat? Die „Grenzzeitung“ meldet aus
Schirwindt: Am Mittwoch erfolgte während des Oeffnens
eines durch eine Karte aus Königsberg angekündigten Poſtpaketes
eine heftige Exploſion, wodurch die mit dem Oeffnen des Paketes
beſchäftigte Frau Schwandtner und deren Tochter ſehr ſchwer
verletzt und die Wohnung ſtark beſchädigt wurden. Man nimmt
einen Racheakt an.

Schrecken der See. Der Segler „Hermine“ iſt mit fünf Mann
Beſatzung auf der Fahrt nach Travemünde bei Wisby unter
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Ermordung eines türkiſchen Kaufmanns in Köln. Jn Köln
wurde der Kaufmann Murad-Bei, der einen Laden orientaliſcher
Waren innehatte, ermordet aufgefunden. Das Geſchäft war voll-
ſtändig ausgeplündert und die Wohnung ausgeräumt worden.
Der Türke hatte einen jungen Griechen als Gehilfen, der plötz
lich verſchwunden iſt. Man nimmt an, daß er der Täter iſt.

Die Straßenbahner in Johannisburg haben beſchloſſen, am
heutigen 12. Mai in den Ausſtand zu treten. 300 bewaffnete
Polizeibeamte erhielten Auftrag, für die Aufrechterhaltung der
Ordnung Sorge zu tragen. Bis Donnerstag abend war es zu
Ruheſtörungen nicht gekommen.

Ein frecher Ueberfall wird aus Kattowitz berichtet: Zu einem
Kaufmann in Loslau kamen vier Männer, die ſich als Viehhändler
ausgaben. Als ſie merkten, daß der Kaufmann allein in ſeiner
Wohnung war, zwangen ſie ihn unter Bedrohung mit dem
gevolver, ſein ganzes Bargeld herauszugeben. Den
gRäubern fielen etwa 1800 Mark in die Hände. Obwohl bald
darauf die Polizei Kenntnis erhielt, gelang es doch nicht mehr,
der Täter habhaft zu werden.

ink. Ein neues Brot. Man ſchreibt aus Moskau: Eine Um
wälzung auf dem Gebiete der Nahrungsmittel ſcheint die Er
findung eines Moskauer Chemikers hervorzurufen. Dieſer
Erfindung kommt ein um ſo größeres allgemeines Jntereſſe zu,
als es ſich dabei um eins unſerer Hauptnahrungsmittel, nämlich
um unſer Brot, handelt. Bisher wird, wie jedem bekannt ſein
dürfte, das Brot aus Mehl gebacken. Durch die neue Erfindung
wird dieſer Umweg zum Brotbacken vermieden, da von nun an
das Brot direkt aus den Getreidekörnern gebacken werden kann.
Dieſer neue Backprozeß habe nicht nur den Vorzug der Billigkeit,
da die Koſten für die Herſtellung des Mehles wegfallen, ſondern
er ſei auch vom geſundheitlichen Standpunkte vorzuziehen. Mehl
ſei ſtark hhgroſkopiſch und daher ſehr ſchlecht aufzubewahren.
Seine Beſchaffenheit ſei nicht ſtets in allen ſeinen Teilen genau zu
erkennen, und es ereigne ſich darum nicht ſelten, daß verfälſchtes
oder verdorbenes Mehl zum Vacken verwendet werde. Dieſe Nach
teile fallen bei der neuen Backart völlig weg. Es komme noch
hinzu, daß nach den Ausführungen, die der Chemiker der Stadt-
verwaltung von Moskau hat zugehen laſſen, der Nährwert des
Brotes aus ungkmahlenen Körnern den des Brotes aus Mehl bei
weitem überſteige. Es ſei kein Zufall, daß die Militärbehörden
das Brot für die Soldaten aus geſchrotetem Mehl backen. Dies
habe einige Aehnlichkeit mit dem Körnermehl, wenn es auch an
Nährwert bedeutend dahinter zurückbleibe. Das Soldatenbrot
übertreffe aber wiederum das Brot, das aus Mehl gebacken iſt,
erheblich an Nahrhaftigkeit. Daraus könne man ließe daß
das Brot aus ungemahlenen Körnern um ſo mehr Nährwert
haben müſſe, als das Brot aus Mehl. Endlich ſei noch eine Frage
zu löſen, die für die Einführung dieſes neuen Brotes ſehr wichtig
ſei, nämlich die Geſchmacksfrage. Der Erfinder hat der Moskauer
Stadtverwaltung Proben ſeines neuen Brotes zugehen laſſen und
es wurde feſtgeſtellt, daß dieſes Brot von einem ganz beſonderen
und eigenartigen Wohlgeſchmack ſei, der dem Geſchmack der feinen
Grahambrote gleichkomme. Nun, man wird ja ſehen.

Ruſſiſche Korruption. (Enthüllungen im Prozeß
Reinbot.) Eine Reviſion der Moskauer Stadthauptmannſchaft
durch den Senator Garin hatte eine Unterſuchung gegen den
Stadthauptmann Generalmajor Anatol Reinbot zur
Folge, die ein weit umfaſſendes belaſtendes Material ergab, das,
wie uns aus Petersburg gedrahtet wird, gegenwärtig in einer
umfangreichen Anklageſchrift vorliegt. Die einzelnen Vergehenbieten kein allgemeines Jntereſſe; aſäczimengeſeht nach Gruppen

geordnet, ziehen ſie die Aufmerkſamkeit um ſo mehr auf ſich, als
ſie in der erſten Hauptſtadt des Reiches begangen wurden. Das
Sündenregiſter Generalmajor Reinbots weiſt beſtimmungswidrige
Verwendung von Staatsgeldern, Beſtechlichkeit, Erpreſſung, Miß
brauch der Amtsgewalt, Kompetenzüberſchreitung auf und alle
dieſe Vergehen brachte er in dem kurzen Zeitraum ſeiner Tätig-
keit als Stadthauptmann von Moskau zuſtande. Seine Amts
tätigkeit begann im Januar 1906 und erreichte ihr Ende im
November 1907. Die erſte Kategorie der Amts vergehen
Reinbots betrifft die Verwendung von Staatsgeldern zu Zwecken,
für welche ſie nicht beſtimmt waren. Das Rechnungsweſen und
die Rentei hatte er unmittelbar ſich ſelber unterſtellt und ſchaltete
und waltete nach Gutdünken, wobei er ſeinem Kanzleidirektor
und anderen Beamten keine Einmiſchung geſtattete. Jn den kaum
zwei Jahren ſeiner Amtstätigkeit wurden faſt 300 000 Rubel zu
gaußer ordentlichen Belohnungen andiePolizei-
chargen verwandt. General Reinbot liebte zu leben und leben
zu laſſen. Er war der Gründer eines Wohltätigkeitsfonds der
Polizei, der durch Erpreſſung florierte. Damit in Zu-
ſammenhang ſtehen Reinbots Repreſſivmaßnahmen gegen Reſtau
rants und Klubs, angeblich zur Ausxottung des Haſardſpieles.
In der Kremlſtadt war zur Genüge bekannt, daß Spenden für
den „Wohltätigkeitsfonds“ alle beſchränkenden ßnahmen der
Polizei beſeitigten, und ſo hatte das Vorgehen der Polizei gegen
Reſtaurants und Klubs jedesmal den beſten Erfolg für den Wohl-
tätigkeitsfonds, über deſſen Beſtand und Verwendung faſt gar
keine Belege aufgefunden wurden. Der Ueberſchreitung
der Amtsgewalt machte ſich General Reinbot bei Aus
weiſungen aus Moskau ſchuldig. Die Unterſuchung
ſtellte feſt, daß Reinbot wiederholt Perſonen ausgewieſen hatte,
ohne die Genehmigung des h oder des Mini-
ſteriums des Jnnern einzuholen. as General Reinbot in der
Vorunterſuchung zu ſeiner Verteidigung vorbrachte, das konnte
die gegen ihn vorliegenden Beweiſe nicht entkräften. Er ver-
ſicherte, ſeine Maßnahmen während des Ausnahme-
zuſtandes ſeien einzig und allein durch das Beſtreben ver-

anlaßt worden, die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen. Unter
anderem erzählte Reinbot, ſchon drei Wochen vor der Auflöſung
der erſten Duma habe der Miniſter des Jnnern an ihn die Frage
gerichtet, ob er wirkſame Maßnahmen treffen könne für den Fall,
daß die Auflöſung der Duma in Moskau Unruhen hervorrufen
würde. Er habe unverzüglich umfaſſende Vorbereitungen ge-
troffen, die mit bedeutenden Ausgaben verknüpft ge-
weſen ſeien. Auch dieſes Argument Reinbots übte keine Wirkung
und verhinderte nicht, das gegen ihn und ſeinen Mitſchuldigen,
den Gardeoberſten Korotki, der ihm als Gehilfe zur Seite ge
ſtanden, das gerichtliche Verfahren eingeleitet wurde, welches am
11. Mai a. St. im Kriminaldepartement des Senats vor einem
Gerichtshof mit Vertretern der Stände ſeinen Abſchluß finden
wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der berühmte Jnterniſt Wirkliche Ge

heimrat Profeſſor Dr. Chriſtian Bäumler in Freiburg i. Br.
vollendet am 13. Mai ſein 75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt
Buchau in Oberfranken (Bayern). Exzellenz Bäumler leitete von
1876--1909 als Nachfolger Kußmauls die mediziniſche Univerſitäts
klinik in Freiburg. Der emeritierte ordentliche Profeſſor der
Pfychiatrie Geh. Medizinalrat Dr. Karl Pelman in Bonn iſt aus
ſeiner Stellung als Mitglied des Medizinalkollegiums der Rhein
provinz, dem er ſeit Dezember 1889 angehört hatte, ausgeſchieden.
Der Porträtmaler, Großherzoglicher Hofmaler Heinrich Richard Kröh
in Darmſtadt wurde zum Profeſſor ernannt. Kröh feierte am
7. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Mit der Vertretung des Lehr
ſtuhls für Kunſtgeſchichte an der Univerſität Kiel wurde für das
laufende Sommerſemeſter der Profeſſor der Archäologie daſelbſt
Dr. Bruno Sauer beauftragt. Als Privatdozent für Philoſophie
iſt in den Lehrkörper der Kieler Univerſität Dr. phil. Alfred
Menzel eingetreten. Er iſt 1883 zu Eckernförde, Regierungsbezirk
Schleswig, geboren. Profeſſor Dr. theol. et phil. Auguſt
Dorner, Ordinarius der ſyſtematiſchen Theologie und Direktor der
dogmatiſchen Abteilung des theologiſchen Seminars an der Univerſität
Königsberg i. Pr., vollendet am 13. Mai das 65. Lebensjahr.
Der ausgezeichnete Dogmatiker gehört ſeit 1889 dem Lehrkörper der
Königsberger Hochſchule an. Jm Jahre 1883 ernannte ihn die
Univerſität Halle zum Dr. theol. hon. causa. Jn Göttingen
iſt am 10. d. Mts. der ordentliche Profeſſor und Direktor der
chirurgiſchen Klinik an der dortigen Univerſität Geh. Medizinalrat
Dr. Heinrich Braun im 65. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte
aus Beerfelden im Großherzogtum Heſſen.

Die Jahresausſtellung Leipziger Künſtler wurde Donnerstag
mittag in Leipzig in Verbindung mit dem Deutſchen Künſtlerbunde
feierlich eröffnet.

W. Arthur Nikiſch's Konzerttournee in Amerika. Dem „Ham
burger Fremdenblatt“ zufolge wird Arthur Nikiſch im nächſten Frühjahr
nach 20jähriger Abweſenheit wieder nach Amerika zurückkehren zu
einer großen Konzerttournee mit dem zu dieſem Zweck auf hundert
Muſiker verſtärkten Londoner Symphonie-Orcheſter. Die Tournee
beginnt am 8. April 1912 in New York. Feſtgeſetzt ſind dreißig
Konzerte in allen amerikaniſchen Großſtädten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend wird zum letzten Male das Schauſpiel „Prezioſa“
mit der geſamten Weberſchen Muſik unter Mitwirkung des Theater
chores und der Chorſchule gegeben. Sonntag nachmittag zum
letzten Male Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen I. Parkett 1,55 Mk.,
II. Parkett 1,30 Mk., Parterre 1,05 Mk., II. Rang Vorderreihen
80 Pfg., Hinderreihen 45 Pfg., III. Rang 55 Pfg., „Glaube und
Heimat“. Abends 8 Uhr gelangt das beliebte Studenten-Schauſpiel
„AltHeidelberg“ zur Aufführung. Montag „Der Vetter“ von
Benedix, hierauf „Die Dienſtboten“ von Benedix. Als erſte
Novität wurde zu Beginn der Spielzeit das ſenſationelle
japaniſche Schauſpiel „Taifun“ aufgeführt. Dieſe erfolgreiche Novität
wird auch am letzten Spieltag, am Dienstag, den 16., er. gegeben
und zwar als Abſchieds- und Benefizabend für den glänzenden Ver
treter des Dr. Tokeramo, Herrn Hellmuth Pfund, der ſich in dieſer
ſeiner Jndividualität ganz beſonders gut liegenden Charakterrolle vom
Publikum verabſchiedet. Herr Pfund, der in zwei Spielzeiten das Fach
des erſten Helden und Liebhabers mit vollem Erfolg ausgefüllt hat,
fühlt ſich durch ſeine Begabung mehr zum Charakterfach hin
gezogen und wendet ſich vom Herbſt dieſes Jahres ab dieſen neuen
Aufgaben zu. Das Düſſeldorfer Stadttheater, dem Herr Pfund
früher als jugendlicher Liebhaber angehört hat, hat den Künſtler ab
Herbſt 1911 hierfür verpflichtet. Seine vielen Freunde werden es ſich
nicht nehmen laſſen, ſeinen Abſchiedsabend durch zahlreichen Beſuch zu
einem in jeder Hinſicht erfreulichen zu geſtalten.

Leigziger Kunſtleben.
I. Opernfeſtſpiel: „Die Hochzeit des Figaro“.

Vor einem auserleſenen Publikum, in dem man viele bekannte
Erſcheinungen aus dem Kunſtleben wie Max Reger, H. Pfitzner, Max
Klinger ſowie zahlreiche namhafte Muſikkritiker und Muſikgelehrte
bemerkte, ging geſtern abend in großartiger Beſetzung Mozarts unver
gängliches Werk „Figaros Hochzeit“ in Szene. Die rührige Direktion
Volkner hat damit ihren Feſtſpielgäſten einen ganz auserleſenen
Genuß bereitet und darf des herzlichen Dankes aller, die dieſer Feſt
aufführung beiwohnen durften, verſichert ſein. Die Beſetzung ſtand in
kaum einem Punkte hinter der bei den Münchener oder Salzburger
Mozartfeſtſpielen üblichen zurück und über dem Ganzen waltete der

direktor Steinbach, dem es nicht zum wenigſten zu danken iſt,
daß eine faſt in allen Stücken ſo abgerundete Aufführung zuſtande kam.

Alle Rollen bis zu der kleinſten waren Sängern von bedeutendem
Namen anvertraut. Jn der Titelrolle glänzte der Dresdener Hof
opernſänger Lord mann, der kürzlich auch bei der Halleſchen Feſt
aufführung des „Fidelio“ den Rokko ſo trefflich verkörperte, Vielleicht
hätte der Figaro in einigen Punkten mit noch kräftigeren Strichen

gezeichnet werden können. Eine r erſten in der
Rolle des Grafen Almaviva bot der Kammerſänger Baptiſt Hoff
mann, der von ſeiner Stimmbandlähmung, die ihn neulich ver
hinderte, den Pizarro im „Fidelio“ in Halle zu ſingen, wieder ganz
geneſen iſt und mit einem erſtaunlich kräftigen geſanglichen Ausdruck
aufwartete und die ſinnliche Natur des Grafen zu überzeugender
Wirkung brachte. Die Kammerſängerin Rüſche-Endorf zeigte in
der Rolle der Gräfin ihre große Geſangskunſt, doch weiſt der hoch
dramatiſche Ausdruck ihres Organs darauf hin, daß der Stil des
Wagnerſchen Muſikdramas ihr vielleicht noch beſſer liegt als
der der Mozartſchen Oper. Die übrige Beſetzung mit der Hof-
opernſängerin Francillo- Kaufmann (Wien) als Suſanne,
der Hoſopernſängerin Artöt di Padilla (Berlin) als
Cherubin, der Hofopernſängerin Höfer (München) als Mar
cellone, dem Kammerſänger Liebau (Verlin) als Bartols,
ohne den wohl Feſtaufführungen Mozartſcher Werke kaum denkbar ſind,
mit Frl. Merrem, die kürzlich an die Berliner Hoſoper engagiert
worden iſt, als Bärbchen, zeigte erfreulicherweiſe, daß ſich auch unter
den Zeitgenoſſen glänzende Mozartſänger befinden. Die Chöre waren
mit der größten Sorgfalt einſtudiert, die Enſembles, beſonders das des
dritten und das Schlußenſemble im vierten Akte zeigten einen ſo herr
lichen Zuſammenklang der Stimmen, daß es ein reiner Genuß war zu
zuhören. Was dieſe Aufführung auch vom hiſtoriſchen Stand-
punkt intereſſant macht, war die unterſchiedliche Behandlung der
Rezitative, von denen die Sekkorezitative, wie es im vorigen
Jahre bei der „Serva Padrona“ in Lauchſtedt geſchah, an einem
echten Cembalo von wundervollem Klang begleitet wurden, während
die Accompagnati in Verbindung mit dem Orcheſter zu kraftvollem
Ausdruck kamen.

Das Orcheſter zeigte unter Steinbachs den Mozartſchen Stil
ausgezeichnet trefſenden Leitung ſchönſte Ausgeglichenheit der Streicher
und der Bläſergruppen gegeneinander und feinſte klangliche Nobleſſe.
Nach der reizenden Streichergavotte aus dem „Jdomeneo“, mit der
der dritte Akt eingeleitet wurde, äußerte ſich der Beifall ſo ſpontan,
daß man wieder einmal bemerken konnte, wie der Name Mozart auch
in dem Zeitalter eines Richard Strauß noch auf Gemüter, die für das
Schöne in der Muſik empfänglich ſind, zu wirken vermag. Nicht ver
geſſen ſei die Regie des Herrn Marion, die nicht nur von echt
künſtleriſchem Geſchmack zeugte, ſondern auch ein Beweis dafür war,
mit welcher Liebe ſich dieſer treffliche Regiſſeur in das Leben und
Treiben des achtzehnten Jahrhunderts verſenkt hat. Dr. W. P.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Mai 1011.
Eheſchließungen: Der Spezialarzt Dr. med. Artur Vockerodt,

Leipzig und Lucie Spier, Steinweg 24. Der Königl. Schleuſenmeiſter
Friedrich Wunderlich und Thereſia Wetzel, Mansfelderſtr. 20.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Stanislaus Pautrzak, Schloſſerſtr. 11,
S. Erich. Dem Kaufmann Georg Jmmich, Huttenſtr. 2d, T. Ruth.
Dem Bierkutſcher Karl Zeidler, Ankerſtr. 1, S. Willy. Dem Eiſenbahn
wagenwärter Wilhelm Poggendorf, Oſendorferſtr. 3, S. Herbert. Dem
Stellmacher Hermann Frohberg, Gr. Klausſtr. 25, S. Hermann. Dem
Schmied Heinrich Schulz, AlbertSchmidtſtr. 8, T. Hanna. Dem Arbeiter
Hermann Knöchel, Schülershof 6, T. Käthe. Dem Poſtboten Artur
Hentſchke, Grünſtr. 11, S. Rolf. Dem Lackierer Wilhelm Zinke,
Krukenbergſtr. 5, S. Hans.

Geſtorben: Der Heizer Albert Haring, 47 J., Streiberſtr. 5. Der
Kaufmann Ernſt Pfaul aus Lauter, 42 J., Klinik. Der Maſchinen
meiſter Friedrich Troeger, 80 J., Wörmlitzerſtr. 111. Der Eiſenbahn
Kanzleidiätar Otto Bergmann, 33 J., Streiberſtr. 26. Des Arbeiters
Max Pfuhl S. Paul, 3 Mon., Zwingerſtr. 26. Des Privatmanns
Paul Bandt Ehefrau Luiſe geb. Lauenſtein, 47 J., Marienſtr. 27.

Auswüärtige Aufgebote: Der Hotelier F. K. Knoblauch, Berlin
und A. E. Knoblauch, Bad Salzbrunn. Der Korbmacher G. J. Schulze
und H. E. L. Alsleben, Reichenhain.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Mai 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Stanislaus Koclejda und Anna Franke

geb. Vogel, Königsberg 1 b.
Geboren Dem Kaſſierer Heinrich Fechtel gen. Möbius, Geiſt-

ſtraße 53, T. Käthchen. Dem Arbeiter Hermann Schmidt, Richard
Wagnerſtr. 17, S. Willy. Dem Königl. Eiſenbahn-Landmeſſer Karl
Segler, Leſſingſtr. 25c, S. Albrecht. Dem Rangierer Karl Adlung,
Eichendorffſtr. 1, T. Charlotte. Dem Kaufmann Karl Böhme, Scharren-
ſtraße 8, T. Gertrud. Dem Elektromonteur Otto Damm, Göbenſtr. 23,
S. Gerhard.

Geſtorben: Des Malers Emil Hagen T. totgeb., Körnerſtr. 34.
Des Gerichtsdieners Ernſt Kleine Ehefrau Berta geb. Selig, 44 J.,
Schleifweg 44.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben;
kur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Fheling: für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
r unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

X. n ÄCÜC., n3 t neidiſch zu den auffallend friſchenSchielen Sie nicht Gardinen Jhrer Nachbarin herüber,
ſondern holen Sie ſofort im nächſten Laden die echte Luhns
Salm.Terp.-Kernſeife mit Rotband, hiermit können Sie
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Mädchen Knaben u. Kinderstiefel

in modernen, hygienisehen Formen, hervorragend preiswert

Tennisschuhe u. Stiefel Vorschriftsmässige Turn-
schuhe Reform-Sandalen Haus- u. Reiseschube
Spangenschuhe

um die Pflege Mozartſcher Muſik hochverdiente Kölner Generalmuſik den gleichen Effekt erzielen. Merke die Marke: „Luhns!“

Haupt Preislagen weerer Damen u. Herren-Stiete

vraun und schwarz, neueste Forwen

e geo e 100
schwarz und braun

Segeltuch- und Lastingschuhe.

Onrad Tack 8 i. u Sinn
Schuhwaren- Fabrik BURG b Mgdbg. 125 Filialen

190 16*0 [2746
Letate Moden:

Damen Mode-Halbschuhe h
kappen, auch in Derbysehbnitt 10.50, 8.50, 7.50,

braun echt Chevreau h
Derbyschnitt, hochapart 12.50, 10.50, 8.50,

braun u. schwarz Chevreau e. Fro
eineatoen, letzte Neubeit

Verkaufshaus HIallIe:

Ueber 2000 Angestellte.
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4 grosse Schlager?! Anfang s Uhr. Lachen über Lachen!

Der keusche Josephl Herhstmanöver.
G Mädchen u. I Mann o.
Im Verbrecherkeller er

7 15. n 4 43l ereins-Verſammlung, Mauerſtr. 7.IV. Arboitorwvorein Vortrag des Arbeiterſekret. brieshach in

Mühlhanſen über: „hHas Erfurter Programm
und die Endziel er Sozialdemokratie“. Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden

e Hochbau Tiefbau BannSommerunferricht 3. April. Reifepröfung. Winterunterricht 16. Oktober.
Slelchberechtigt mit den Königl. ſreuß. Gaugewerkeschulen.

Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik, Halle a. 6.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur acht-

undzwanzigſten ordentlichen Generalverſammlung auf
Donnerstag, den 1. Juni 1911, mittags 12 Uhr

in das Hotel zur „goldenen Kugel“ hierſelbſt eingeladen.
Tagesordnung

Vorlage des Geſchäftsberichtes und des Rechnungsabſchluſſes
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für 1910/11.
Bericht der Rechnungsprüfer.
Beſchlußfaſſung über Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes
und Verteilung des Gewinnes.
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates.
Wahlen zum Aufſichtsrate.
Wahl zweier Rechnungsprüfer.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer

Verſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil
und Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummernverzeichniſſe
ſpäteſtens bis zum Geſchäftsſchluſſe der einzelnen Hinterlegungsſtellen
am Sonnabend, den 27. Mai 1911, bei einer der untenbezeichneten
Stellen bis zur Beendigung der Verſammlung gegen Beſcheinigung
zu hinterlegen. Dieſe Beſcheinigung dient als Ausweis zur Teil-
nahme an der Generalverſammlung. Jm übrigen wird auf die
Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages hingewieſen

Die Hinterlegung kann während der üblichen Geſchäftsſtunden
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 55,
bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,
bei dem Bankhauſe Paul MaerKer in Deſſau,
bei dem Bankhauſe F. M. Müller in Zeitz,
bei dem Bankhauſe I. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig und

deren Abteilung BecKer Co. ebendaſelbſt
9038erfolgen.

Halle a. S., den 11. Mai 1911.
Dr. Heinrich Lehmannm, Vorſitzender.

W et18419.

H. b

Der Aufſſichtérat.
Fernſpr.

2166.

W. TornauBüchſenmacher, Leipzigerſtraße 88.
Den Herren Jägern und Jagdfreunden zur Kenntnis, daß ich

durch Geſchäftsübergabe einen großen Teil meines bedeutenden
Warenlagers zum Ausverkauf ſtelle. Es bietet ſich ſomit einem jeden
Gelegenheit, billig zu einem modernen Gewehr oder Waffe zu kommen.

Ausverkauf in Joppen, Jagdmänteln,
Gamaſchen, Ruckſäcken, Geweihen, Jagdtrophäen

W zu auffallend billigen Preiſen. Wo
Reparaturen, Fernrohr-Montieren ſowie Umänderungen

an Gewehren werden nach wie vor ſchnell und ſauber ausgeführt.
W Ein modernes Schießwurfſpiel für die Jugend

ſtelle ich für 50 Pfg. bis 2,00 Mk. zum Ausverkauf. (2749

Presssteine
in trockener Ware, feſtgepreßt und von
vorzüglicher Heizkraft empfiehlt

zu Sommerpreiſen [8746
Grube „Pauline“ bei Stöbnitz.

W GelegenheitskaufJ u

u i Lanzseher Dreschsat
für besonders grosse Leistung, aus dem Jahre 1904, gut im Stande,

r für 10 Atm. Arbeitsdruch, Komplett mit Zuhbehör,
preiswert zu verkaufen. A. LythallI, G. m. b. H., Halle a. S.

Im Zentrum
der Stadt Grundstück ſGarten,

besonders für grösseres Pensionat oder Büro-Betriehb
aller Art geeignet, preiswert Zu verkaufen.

bei geringer Anzablung
Gefl. Angebote unt. B. W. 7032 an Rudolf Mosse, Halle, erbet.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
PErfurt, Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, FPriedriehstr. 20;
Magdeburg Bahbnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhbausen, Bahnhbofstr. 10; Sangerhausen Marienstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommhbagenstr. 1a;
Torganu, Ritterstr, 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmwarkt 15. [8635Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Anſsichtspersonal.

7„ „àJ T

Polizeihund- Vorführung

Sonntag von vorm. 9 Vhr ab bis nachm. 6 Vhr

(ununterbrochen) [o030
auf dem BXBTZiBrRIatze an der DESSauerstrasse.

Kynol. Verein „Cäsar“ D. O. Halle a. S.

Eintritt 50 g.

C

Prohiere Alles, hehalte das Beste!

la. Gr udekoks von n
liefert äusserst preiswert

Mallescher Kohlenhof
Fernsprecher Nr. 1439. Walter Trolle. Delitzscherstrasse 84

lede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

Pa, nahtlose Strümpfe,
Socken, Waden-Söckchen,

(ugt, liohermann, re

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 13. Mai 1911
229. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

PPreciosa.
Schauſpiel in 4 Aufzügen von

Pius Alexander Wolf.
Muſik von C. M. v. Weber.

Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 102/, Uhr. 19026

Sonntag, den 14. Mai 1911,
nachmittags 3 Uhr:

26. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen.
Zum letzten Male:

Glaube und Heimat.
Abends 8 Uhr:

230. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Alt- Heidelberg.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine

im Weinhaus ßroskowssi.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend
Tannhäuſer. Sonntag Die
Puppenfee. Hierauf: Madame
Butterfly.

Altes Theater: Sonnabend Die
rau vom Meer. Sonntag
as geborgte Schloß.

Schauſpielhaus: Sonnabend Der
Sklave. Sonntag: Der Sklave.

Neues OperettenTheater: Sonn
abend: Die kleine Prinzeſſin.

Sonntag Die kleine Prin
zeſſin.

eimar
HofeTheater: Sonnabend Der

Erbförſter. Sonntag La
Bohème.

Coburg
HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

Flügel m. 1200.-
m. 700.- Pianos

Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestät
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung [8919
Albert Hoffmann.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Altbekannte, leiſtungsfähige
Margarine- und Pflanzenbutter-

Margarine Fabrik
ſucht für den Vertrieb ihrer erſtklaſfigen Produkte bei
der einſchlägigen Kundſchaft gut eingeführten

Cärneral-Wertreter

DF für Thüringen
ausſchließlich gegen entſprechende

Proviſionsvergütung.
Nur ſolche Herren, die tatſächlich zu der einſchlägigen

Kundſchaft die beſten rer n unterhalten und in der
Lage ſind, über ihre bisherigen Erfolge Belege e
belieben ſich unter genauer Angabe ihrer perſönlichen Ver-
hältniſſe 2c. an die Geſchäftsſtelle dieſer hen unter
z. a. 4269 zu wenden. Verſchwiegenheit zugeſichert u. verlangt.

[2752

Geſchäfſtsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden
Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

wer Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand
Auflage über 22 500 Exemplare,

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Elegantesto Damenhüte,

Dpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller,
W Nur noch 4 Tage W

bie IouVveho Susanne,

Operette in 3 Akten von G. Okon-
kowsky. Muſik von J. Gilhert.
u er Lacherfolg.gung Nei öciichektn.

e v.h karn
W 14. Mai Wzilliger Sonnag.

Erw. 30 Pfga., Kinder 20 Pfg,

Dienstag, 16. Mai,
abends 78 Uhr

Operettenhhend,
tadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintritt 35 Pfg. Dauer und
Vorzugskarten keine Nachzahl.

(Schloß Oſterburg)
WVeida bei GeraKeuß

Wohnſitz für Rentner.
Prächtige Sommerfriſche

9300 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge Viele lohnende Ausflüge.
Bahnſt. Ceipzig-Saalfeld u. Werdau
Mehltheuer. Elektr. CLicht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

Stener Reklamationen,
Einrichtung und Führung von
Büchern, Reviſionen, Abſchlüſſe
übernimmt diskret u. ſachgemäß bei
mäßig. Honorar A. Sehkölziger,
Halle a. S., Grünſtr. 29. [9037

Am 15. Mai er. beginnt ein
vier bis ſechswöchentlicher [2583

Zuschneide-Kursus,
Schnittzeichnen, Zuſchneiden und
Anfertigen eig. Damen u. Kinder
garderobe. Garant. grdl. Ausbild.
für Beruf und Familienbedarf.
E. Holborn, Merſeburgerſtr. 8I.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen

ſowie ſämtliche
Schreib u. Zeichen Artikel

für den Schulgebrauch
empfiehlt [2747

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

E. Holhborn,
Merſeburgerſtraße S I.

Ktoffhüsten, h
ohne Stoff 1.50 u. 2.

verſtellbare u. Maßtbüſten,
Ständer 1.50, 2. 250, 3..

Katalog gratis und franko.

Damenput7.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderuiſiert
Schulſtraße 2, II.

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, p. Pfd. 50 Pfg. bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 empfiehlt
Carl Booeh, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm 12.

Speise-Kartoffeln,

1000 Ztr., große, geſunde
Wohltmann, gut kochend,
400 Ztr. kleine Futter
kartoffeln offeriert billigſt

D. Ritter.

Mit 3 Beilagen.

C



[9037

it ein
[2583
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1. Veilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Sonnabend

Gedenktage. ieren möglichſt bis nach Rückkehr des Beurlaubten zu ver
13. Mai. Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion1717. Kaiſerin Maria Thereſia geboren. bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag,

Der Entdecker des tieriſche Magnetismus, F. A. Mesmer,
geboren.
Papſt Pius IX. geboren.
Stiftung der Akademie der bildenden Künſte in München.
z Forſchungsreiſende Hermann von Schlagintweit ge

oren.
Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.
Der franzöſiſche Opernkomponiſt D. F. E. Auber geſtorben.
n. Mwe der Maigeſetze im preußiſchen Abgeordneten

aus.

Tagesſpruch: Es iſt beſſer, daß dem Kind tauſend Wahr
heiten verborgen bleiben, als daß wir in
ſeinem Herzen eine einzige Lüge heiligen.

Rouſſeau.
Jugs Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 12., Mai.
Ehrengäſte beim Halleſchen Muſikfeſt 1911 und

Flaggenſchmuck der Stadt.
Zu dem Feſte ſind verſchiedene Ehrengäſte geladen worden. Ob

Seine Hoheit der Herzog von Anhalt erſcheinen wird, iſt noch
ungewiß. Dagegen haben der Herr Oberpräſident, der Herr
Korpskommandeur, der Herr Landeshauptmann und
die Herren Regierungspräſidenten ihr Erſcheinen in Aus
ſicht geſtellt. Auch die Herren Oberbürgermeiſter von Magde-
burg, Halle und Erfurt haben zugeſagt. Dem Feſte wird alſo der
äußere Glanz nicht fehlen. Es wird deshalb die Bitte ausgeſdrochen,
daß die Halleſche Bürgerſchaft ihre Teilnahme an dem Feſte zu Ehren
der auswärtigen Beſucher durch HeraushängenderFahnen uſw.
zu erkennen geben möge.

Der Hamburger Nachtſchnellzug wird nicht überer Fall a. S. geführt. v
Dem Verkehrsverein Halle a. S., e. V., iſt auf das

Schreiben an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, in welchem der
Anſchluß von Halle an den um Mitternacht von Hamburg na
Leipzig abgehenden Schnellzug gewünſcht wird, durch die Königliche
Eiſenbahndirektion Halle (Saale) folgender Beſcheid zugegangen

„Auf das vom Herrn Miniſter uns zur geſchäftsordnungsmäßigen
Behandlung überſandte Schreiben erwidern wir ergebenſt, daß durch die
zum 1. Mai hergeſtellte neue Nachtverbindung mit dem Zuge D 181
von Hamburg nach Leipzig beabſichtigt war, dem direkten Verkehr
zwiſchen den beiden Städten mit je rund Million Einwohnern eine
weitere Gelegenheit zu bieten. Die Führung des Zuges über
Deſſau Bitterfeld war hauptſächlich durch Rückſichten auf den
Betrieb bedingt, der auf dieſer weniger ſtark befahrenen Strecke leichter
durchzuführen war als auf der ſtark belaſteten Strecke Magdeburg
Halle-- Leipzig. Daneben erſchien es angezeigt, bei dieſer Gelegenheit
der Stadt Deſſau einen Anſchluß an den internationalen Verkehr,
den Halle bereits in ausreichendem Umfange beſitzt, zu gewähren. Da
für Halle an den beſtehenden Verbindungen mit Hamburg, deren Aus
kömmlichkeit auch für den Poſtverkehr bisher nicht beanſtandet worden
iſt, ſich nichts geändert hat, auch die Ankunftszeit des neuen Zuges
über Halle eine für den Perſonenverkehr ſehr ungünſtige ſein würde,
ſo lag für die Eiſenbahnverwaltung kein Anlaß vor, den Zug D 181
über Halle zu leiten. An dem Verkehr Hamburg München
iſt Halle nicht beteiligt, weil für Halle die Verbindung um
6 Uhr 15 Min. früh nach Nürnberg-- München bereits vorhanden iſt.
Für den Verkehr von Halle nach Dresden iſt gleichfalls durch den um
4 Uhr 30 Min. nachts von Halle abgehenden Zug 483 geſorgt, der in
Leipzig an den Zug 2671/181t anſchließt, Alſo auch dieſe Gründe
hätten für die Führung des Zuges D 181 über Halle nicht entſcheidend
ſein können.“

Die Kgl. Eiſenbahndirektion beſchränkt ſich darauf, zu ſagen, daß
die Auskömmlichkeit der Verbindungen mit Hamburg auch für den
Poſtverkehr bisher nicht beanſtandet worden ſei. Das mag früher
nicht geſchehen ſein, aber in dem Schreiben an den Herrn Miniſter iſt
auf die Unzulänglichkeit des Poſtverkehrs zwiſchen Hamburg und Halle
hingewieſen worden. Darauf jedoch geht die hier abgedruckte Zuſchrift
nicht ein.

1733.

1792.
1808.
1826.

1842.
1871.
1873.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtiich be
ſtäüigt, wurde dem Oberbergamtskaſſenrendanten a. D.
Hermann Rinck zu Halle a. S. der Rote Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife, ſowie dem bisherigen kaufmänniſchen Fabrikdirektor
Karl Stollberg zu Halle a. S. der Kronenorden vierter Klaſſe
verliehen.

Die Handelskammer zu Halle a. S. ladet zu einer Geſamt
ſitzung am 17. Mai nach dem Sitzungsſaale der Handelskammer ein.
Tagesordnung ſür die öffentliche Sitzung: 1. Oeffentliche Anſtellung
und Beeidigung eines Sachverſtändigen 2. Ausführung des neuen
Statuts betr. Vermehrung der Mitgliederzahl der Handelskammer
auf 39; 3. Steuerzeichen für Fruchtſchaumwein 4, Mitteilungen
5. Anträge und Verſchiedenes. Geſchloſſene Sitzung 1. Feſtſtellung
des Jahresberichts für 1910 2. Vertrauliche Mitteilungen.

Der Finanzausſchuß bewilligte die Mittel zu baulichen Ver
änderungen für Bad Wittekind und die Reilsburg, ſowie für den
elektromobilen Krankenwagen und die Gasſpritze. Der Ausbau von
Pferdeſtällen der Artilleriekaſerne wurde genehmigt, das Einkaufsgeld
für eine Hoſpitalkaufſtelle feſtgeſetzt, ein Kapital zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes angenommen und der Einrichtung einer Schülerwerkſtatt
ſür die Hilfsſchulklaſſen zugeſtimmt.

Urlaub. Der Kreisſchulinſpektor der Jnſpektion Halle I
(Land), Herr Buſſe, iſt bis zum 17. d. Mts. einſchließlich zur
Teilnahme an einem Turnkurſus für Schulaufſichts- und Ver-
waltungsbeamte in Berlin beurlaubt. Herr Stadtſchulrat
Brendel- Halle hat für dieſe Zeit die Vertretung übernommen.
Die Erledigung aller weniger wichtigen und eiligen Angelegen-

nachmittags
428 Uhr, zu halten an der üblichen Stelle in der Nähe des
„Waldkaters“. Der Poſaunen und ein Geſangchor werden mit
wirken. Abends 834 Uhr findet geſelliges Beiſammenſein ſtatt, bei
günſtiger Witterung im Garten, ſonſt im großen Saale des
„Stadtmiſſionshauſes“.

Für Schwerhörige. Am Sonntag, 14. Mai, 5 Uhr wird
wieder Gottesdienſt gehalten. Der Verein „Hephata“, der
dieſe Verſammlungen ins Leben geruſen hat, darf ſich freuen, daß die
Beteiligung eine ſo rege geworden iſt. Auch die Abendmahlsſeier am
Karfreitag in der St. Ulrichskirche gab davon Zeugnis. Die Predigt
ſür den Sonntag Kantate hat Herr Paſtor Witte übernommen. Der
Ort iſt das Evangeliſche Vereinshaus,

Jugendwanderungen Halle-Süd. Am 17. Mai, abends
8 Uhr, im „Bellevue“ Verſammlung nur für die Eltern. Be
ſchlußfaſſung über die Wanderungen und Spielnachmittage. Am
13. Mai Nachmittags-Wanderung; Treffpunkt 548 Uhr am
„Pfälzer Schießgraben“.

Geſchäftsjubiläum. Am 12. Mai feierte Herr L. Gärtner,
Disponent der Firma H. C. WeddyPönicke, ſein 25 jähriges Geſchäfts
jubiläum. Seitens der Cheſs und des Perſonals wurde der Jubilar
durch ſchöne Geſchenke geehrt.

KaiſerFriedrichDenkmalsſache. Nochmals ſei auf die Freitag
abend in der „KaiſerWilhelmshalle“, Neue Promenade, ſtattfindende
Bürgerverſammlung hingewieſen. Die Vertreter der angeſchloſſenen
Krieger, Geſang, Turn und Sbportvereine, Jnnungen und ſonſtige
Körperſchaften werden gebeten, pünktlich 8/, Uhr zahlreich zu erſcheinen.
Zutritt hat ferner jeder Förderer des Unternehmens.

Nach AltenGrabow. Jn der verfloſſenen Nacht gegen 1 Uhr
wurde das Mangsfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 mit der Eiſen
bahn nach dem TruppenUebungsplatze Alten-Grabow befördert.

Halleſche Stammtiſche ſammeln für einen Keglerpreis. Jn
folge der Ablehnung eines Stadtehrenpreiſes für das in Halle ſtatt
findende Gaukegelſeſt, fühlen ſich Hallenſer Stammtiſche bewogen,
Sammlungen unter ſich zu veranſtalten, die den abgelehnten Betrag
von 500 Mark erſetzen ſollen. Daraus ſoll dann ein Preis Halleſcher
Bürger geſtiftet werden.

Ziegenzuchtverband in der Provinz Sachſen. Die Mitglieder
verſammlung am 11. Mai ine der Landwirtſchaftskammer ward vom
Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Albr. SchulzeDiesdorf, geleitet. Auf kurze
Zeit wohnte den Verhandlungen der neue Präſident der Landwirtſchafts
kammer, Herr Graf von der SchulenburgVitzenburg, bei derſelbe ſagte
dem aufſtrebenden Verbande ſeine Unterſtützung zu. Außerdem waren
anweſend Herr Zuchtdirektor Mommtle und der langjährige Geſchäfts
führer des Verbandes, Herr Tierzuchtinſpektor Vielhauer. Vertreten
waren 18 Genoſſenſchaften. Die Ziegenzuchtgenoſſenſchaft Langenſalza
wurde wegen wiederholten Zuwiderhandelns gegen die Verbandsſatzungen
aus dem Verbande ausgeſchloſſen. Dem Jahresbericht 1910/11 iſt
folgendes zu entnehmen Angeſchloſſen waren 33 Genoſſenſchaften mit
2346 Mitgliedern mit 1405 eingetragenen Tieren, gegen 2552 bezw.
1095 im Vorjahre, mithin 205 Mitglieder weniger, jedoch 310 gekörte
Tiere mehr, Es fand infolge der Vermehrung des Abſatzes eine zahl
reichere Aufzucht und Körung ſtatt. Der innere Ausbau hat erfreuliche
Fortſchritte gemacht, ſo daß der Ziegenzuchtverband, obwohl der jüngſte,
doch als der beſtorganiſierte bezeichnet werden kann. Auf Antrag
der revidierenden Genoſſenſchaft Oſterwiek wurde dem Vorſtand und
Geſchäftsführer Entlaſtung erteilt. Mit Prüfung der laufenden
Jahresrechnung wurde die Genoſſenſchaft Kallehne betraut. Die nach
dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Küſter und Heine
wurden wiedergewählt. Es wurden nach den Vorſchlägen des Vor
ſtandes Satzungsänderungen vorgenommen. Die Ausſtellung von
Abſtammungsnachweiſen darf nur ſeitens des Verbandsgeſchäftsführers
erfolgen. Der Erfolg auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft in Hamburg, die erſimalig vom Verband beſchickt wurde, war
nicht ſo bedeutſam. Bekanntgegeben wurde, daß die Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft den Ziegenzuchtverband in der Provinz Sachſen
anerkannt hat. Neu aufgenommen wurden fünf Ziegenzucht
genoſſenſchaften und zwei Einzelmitglieder. Feſtgeſtellt wurde noch,
daß die Ziegenzucht in der Provinz Sachſen nur zu 27 Proz. in den
Händen der Laudwirtſchaft ruht, trotzdem bringt die Landwirtſchafts
kammer für dieſe Zucht alle Geldmittel allein auf. Da 80 Proz. Nicht
landwirte ſind, wäre es Pflicht weiteſter Kreiſe, dieſe für Volkswohlfahrt
und Geſundheit ſo wichtige Sache zu unterſſlützen.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurden folgende Grund
ſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Gärtnereigrundſtück
Aeußere Merſeburger Straße 2, in den Gemarkungen Ammen-
dorf Beeſen--Planena belegen, auf den Namen des Handels
gärtners Hermann Bräutigam eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswert von 588 Mk. Erſteher war Kaufmann Heinrich
Kühne hier mit 27000 Mk. 2. Halle, Alte Promenade 19/20,
auf den Namen des früheren Buchdruckereibeſitzers William
Kutſchbach eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von
4000 Mk. Erſteher iſt Kaufmann Kuno Helft mit 87600 Mk.
Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Zoologiſcher Garten. Für Sonntag, den 14. d. Mts. iſt ein
„billiger Sonntag“ angeſetzt. Vielfachen Wünſchen entſprechend ſoll
von nächſter Woche ab ein regelmäßiges Dienstag Abend
Konzert des Stadttheater-Orcheſters eingereiht werden. Das erſte
dieſer Konzerte findet alſo am 16. d. Mts. ſtatt. Eintrittspreis von
7 Uhr abends ab 35 Pfennige. Für Dauer und Vorzugekarten keine
Nachzahlung

Bad Wittekind. Am Sonntag, den 14, d. Mts. findet abends
ein Konzert vom Orcheſter unſerer 75 er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung ſtatt.

Das „Goldene Schiffchen“ in der großen Ulrichſtraße hat
ſeinen hierfür überaus günſtig gelegenen Garten jetzt ebenfalls dem
abendlichen Muſikbedürfnis des Halleſchen Publikums gewidmet, Zu
dieſem Zwecke erhielt der geräumige Garten durch den neuen Wirt
Herrn M. Windſch eine ſtimmungsvolle Umwandlung. Der tempel
artige Aufbau der hohen, dreiteiligen Kolonaden mit ihren elſenbein
ſchimmernden Farben erſtrahlt des Abends im hellſten Kerzenglanze
und verſetzt den Gaſt in das Land der klaſſiſchen Schönheit. Dieſem

vornehmen Charakter ſoll auch die dargebotene Muſik entſprechen. Bei
der vorzüglichen Akuſtik des Gartens und ſeiner Abgeſchloſſenheit von
dem Lärm der Großſtadt gelangt gediegene Kammermuſik in all ihren
Feinheiten zu Gehör, Sicherlich dürfte das neue Muſiklokal in
muſikaliſch gebildeten und ſchönheitsſinnigen Bürgerkreiſen zahlreiche
Freunde finden.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. In der erſten
Sonntags- Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ wird der Fahr
plan für die Saalefahrten, der vom 15. Mai bis September gilt,
veröffentlicht werden. Es verkehren drei große Salondampfer:
„Brunhilde“ (300 Perſonen), „Siegfried“ (310 Perſonen) und der
am 20. Mai die Taufe erhaltende „Herzog Wittekind“ (500 Per-
ſonen). Die l iſt an der Peißnitzbrücke. Die Fahrten
mit den Demmerſchen Dampfern durch das herrliche Saaletal
gehören zu den ſchönſten Genüſſen, die unſer Halle zu bieten
vermag.

Jnfolge Herzlähmung verſtarb am 12. Mai früh auf der
Landwehrſtraße ein hieſiger Hilfsweichenſteller.

Unfälle. Am 11. Mai wurde in der Delitzſcherſtraße das
drei Jahre alte Kind Ruth Schlegel von einem Motorwagen der
Stadtbahn angeſahren und am Kopſe leicht verletzt. Nach Angabe von
Zeugen trifft den Wagenführer keine Schuld. Das Kind ſoll vor den
in Fahrt befindlichen Wagen gelaufen ſein, Am Vormittag des
12. Mai brach auf der Berliner Straße an der Ecke der Volkmann-
ſtraße einem Flaſchenbierwagen eine Vorderachſe. Mehrere Käſten mit
Flaſchen ſtürzten herab zwiſchen dort ſpielende Kinder, von denen
einige, wenn auch nicht erheblich, verletzt wurden. Die Flaſchen gingen
in Trümmer.

Hilflos. Jn der elſten Abendſtunde wurde am 11. Mai in
den Anlagen am Theater ein auswärtiger Arbeiter hilflos aufgefunden
Er wurde mit dem Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Aus den Vereinen.
Vogelſchutz verein für Halle und Umgegend Jn

der letzten Vorſtandéſitzung gelangten Neuheiten von künſtilichen Niſt-
gelegenheiten zur Ausſtellung. Als ſolid und haltbar wurden die von
dem Mitgliede Kaufmann Theodor Lühr hier, Leipzigerſtraße 94, aus
geſtellten Niſthöhlen aus Eichenholz mit Borke für Stare, Meiſen
Rotſchwänzchen uſw. befunden. Die von W. Menzel, Holzkirch a. Qu., aus
geſtellten von Schlüterſchen rindenfarbigen Niſturnen aus hart-
gebranntem Dachziegelton für Meiſen, Stare, Bachſtelzen, Rot-
ſchwänzchen uſw. fanden gleichfalls viel Beifall. Dieſe Niſturnen
wurden beſonders für Gärten und geſchloſſene Parks ſowie für ab
gelegenere Waldungen als praktiſch befunden. Sie ſind halb ſo teuer
als die Holzniſthöhlen. Es empfiehlt ſich, ſie etwas beſchattet und
verſteckt anzubringen und ihren Voden mit etwas Sägemehl zu be-
decken. Es wurde beſchloſſen, eine Probeſendung kommen zu laſſen
und ſelbſt Verſuche damit anzuſtellen. Auch die Einführung der von
Hermann Bunnemann, Adelebſen, ausgeſtellten künſtlichen Schwalben
neſter ſoll angeſtrebt werden. Die ausgeſtellten Muſter ſind beim
Vorſitzenden Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, zu beſichtigen. Dieſer
iſt auch in allen anderen Vogelſchutzangelegenheiten zur Auskunfts-
erteilung bereit.

Verein ehem, Ulanen zu Halle a. S. und Umg.
Jn der am Montag abgehaltenen gut beſuchten Monatsverſammlunz
wurde ein Mitglied neu aufgenommen. Der Ausflug am Himmel-
fahrtstage findet nach dem Schießhaus „Birkhahn“ ſtatt. Treffpunkt
2 Uhr nachmittags an der „Aktienbrauerei“, Deſſauerſtraße.

Fußballſport. Leipziger Ballſpiel Klubgegen Halle 96. Für die Berliner Hertha, die wegen ihres
Spieles gegen eine engliſche Berufsſpieler-Elf nicht nach Halle
kommen kann, wurde in dem Leipziger Ballſpiel-Klub ein
würdiger Erſatz gefunden, deſſen Zuſammentreffen mit den 9ern
man mit um ſo größerer Spannung erwartet, als die beiden
alten Rivalen ſeit langer Zeit nicht gegeneinander gekämpft
haben. Beginn des Spieles 245 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo.
Vorher um 3543 Uhr: Halle 96 IV. gegen Sportluſt II.
Schülerwettkämpfe. Die vom Hoalleſchen Fußball-Klub
von 1896 veranſtalteten Wettſpiele zwiſchen den Mannſchaften der
hieſigen höheren Schulen brachten in dem Zuſammentreffen der
Mannſchaften B und O bereits ein recht intereſſantes Spiel, das
die C- Mannſchaft (Schüler der Latina) nur mit Anſtrengung
gegen die vorzüglich verteidigende B- Mannſchaft mit 5:3 ge
winnen konnte, nachdem der Kampf lange unentſchieden 3: 3 ge
ſtanden hatte. Morgen, Sonnabend, nachmittag a65 Uhr ſpielen
auf dem Sportplatze am Zoo die Mannſchaft A (Schüler des
Stadtgymnaſiums) und D (Schüler der Franckeſchen Oberreal-
ſchule) gegeneinander. Dem Halleſchen Fußball-
Klub „Hohenzollern“, e. V., wurde von dem Hanauer
Fußball-Klub Viktoria 94 zur Erinnerung und Aner-
kennung des vorzüglichen Spieles, welches die erſte Mannſchaft
der Hohenzollern am zweiten Oſterfeiertage dem Gegner in Hanau
lieferte, ein ſilberner Pokal geſtiftet; derſelbe iſt im Schaufenſter
des Zigarrengeſchäftes der Firma Wilh. Welſch, Leipziger Straße
(Ecke Riebeckplatz), ausgeſtellt.

Vereins-Anzeiger.
Frauenbildungsverein. Dienstag, den 16. d. M.,

5 Uhr im Klub: Vortrag über Kapitel II aus Marianne Webers
„Ehefrau und Mutter in der Rechtsentwickelung“. Beginn des
italieniſchen Unterrichts am 17. Mai. Teilnehmerinnen geſucht.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 29. Sonntag abend S Uhr Vortrag des Miſſionars
Renkewit mit Lichtbildern über „Kampf und Sieg in der Heiden
miſſion Suriname“. 10 Pfennig Eintrittsgeld.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband, Ortsgruppe
Halle. Sonntag, den 14. Mai, nachmittags 1 Uhr in Schulzes
Reſtaurant, Pfännerhöhe 74, außerordentliche Verſammlung. Vortrag
des Gewerkſchaftsſekretärs Reichert Chemnitz: „Warum chriſtliche
Gewerkſchaften

Verband Halle-Thüringender Deutſchen Reichs
fechtſchule. Sonntag, den 14. d. Mts., Beſichtigung des Waſſer
werks Beeſen für ſämtliche Fechtmeiſterinnen und Fechtmeiſter
ſowie im Beſitze der Mitgliedskarte von 1911 befindliche Damen und

Spezial- Abteilung

Knaben-, Mädchen-,
Kinder- Stiefel 63 Sp.

Elegante L O Tadolloser
Aeusserste

Preis- Beste Vor-e die passende Bekleidung!
Nieclerlage der Schuhwaren-Fabrikate

RX TARACK
Leo Lubliner,

Herren u. Damen-Stiefel
Haupt- Preislagen

s 8
Propagandapreo Spezial-Marko

Blite- Qualität Goodyear- Welt
Malle, Telephon 2891

Ulrichstrasse 52.,
Verlangen Sie Rabattmarken.

Grösste Auswahl
in Leder-Sandalen, Turn-, Tennis-, Reise-

und Sport-Schuhen. (274



neb enangehörigen, T nkt 3 „Broihanſchenke“.bfahrt hr Riebedplatz Fernbahl Uhr
Kynologiſcher Verein „Cäſar“, Halle. Am Sonntag

auf dem Exerzierplaz an der Deſſauerſtraße Polizeihund-
prüfung von vormittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr. ntritt
50 Pfg. Zugang nur zwiſchen Friedhofsmauer und Kaſerne.

„Daphnia“, Verein für Aquarien- und Terrgrienkunde (E, V.).
Sonntag, den 14. Mai, Aus nach Ammendorf, durch die
e nach Collenbey uſw. Treffpunkt Riebeckplatz. Abfahrt

z3 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Vollbahn über den Oberharz?

Für eine Vollbahn über den Oberharz ſprach ſich in einer
Reſolution an den Eiſenbahnminiſter eine große Ver
ſammlung in Clausthal aus, in welcher über den durch Ein
ſchränkung des ſtaatlichen Bergbaues auf dem Oberharz hervor
geruſenen Rückgang in Bevölkerung und Geſchäft geklagt wurde. Die
Verſammlung betrachtet als nächſtliegendes Mittel, um dieſen Not
ſtand zu mildern, den Bau einer Vollbahn mit Schnellzugsbetrieb
von Goslklar über Hahnenklee, Zellerfeld, Claus-
thal, Buntenbock, Lerbach, Oſterode, Wulften nach
Göttingen, um hierdurch Anſchluß an die großen Eiſenbahnnetze
zu gewinnen.“

Delitzſch, 11. Mai. (Die Kriegsfeſtſpiele.) Die vom
10.--17. d. Mts. vom hieſigen Artillerieverein und dem Vater
ländiſchen Frauenverein zur Veranſtaltung kommenden Kriegsfeſiſpiele
erfreuen ſich eines großen Zuſpruches. An der Nachmittagsvorſtellung
am Mittwoch wollten über 1300 Perſonen teilnehmen, die leider nicht
alle Platz finden konnten. Auch die Abendvorſtellung war ausverkauft.
Eine Anzahl Arbeitgeber im Kreiſe ſind dem Beiſpiel eines angeſehenen
Herrn gefolgt und haben ihre ſämtlichen Angeſtellten und deren Frauen
die Feſiſpiele auf ihre Koſten beſuchen laſſen.

Gertitz, 11, Mai. (Ortsſchulze Keil) hat bei der erforder
lichen Wiederwahl das Amt nicht wieder angenommen, nachdem er es
18 Jahre zum Wohle der Gemeinde verwaltet hat. An ſeine Stelle
wurde Gutsbeſitzer Seidewitz gewählt.

Wiedemar, 11, Mai. (Unſer Amtsvorſteher Pötzſch)
hat das Amtsvorſteheramt wegen Krankheit auf eine weitere Wahl
periode nicht wieder übernehmen können, ſodaß der ſeitherige Stell
vertreter Emil Felgner zum UAmtsvorſteher ernannt worden iſt.
Stellvertretender Amtsvorſteher wurde Ortsſchulze Müller.

t StreckauLuckenau, 11. Mai. (Glockenweihe.) Geſtern
fand hier die Einweihung von drei neuen Glocken ſtatt. Nachmittags
2 Uhr verſammelte ſich die Gemeinde auf Grube „Emma“, wo die
neuen Glocken einſtweilen r waren, und geleitete dieſelben
im feierlichen nach dem Schulplatze. Hier wurde von Herrn
Superintendent Mertens Hohenmölſen unter Aſſiſtenz des Orts-
eiſtlichen Herrn Paſtors Eichhorn und des Hilfspredigers Herrn

Paſtors Mahr die Weihe vorgenommen. Darnach wurden die neuen
Glocken in dem auf dem Schulplatze eiſernen Glockenſtuhl
eingehängt. Nach Verlauf von zirka zwei Stunden konnten die Glocken
zum erſten Male geläutet werden und erfreuten die Gemeinde durch
ihren herrlichen Jan

A Werben b. VDelitzſch, 11. Mai. (Gin äußerſt gefähr-
licher Menſch) ſcheint der Knecht Alwin Moß, genannt Apelt,
aus Delitzſch gebürtig, der ſich bei ſeinem Stiefvater in Werben
aufhielt, zu ſein. Schon ſeit früheſter C 7 machte er Vater
und Mutter durch ſeine loſen Streiche viel Sorge und bereitete
ihnen Aerger auf Aerger. Die wiederholten W den
Jungen in Fürſorge- Erziehung zu bringen, bewirkten, daß er ſicheine Zeitlang nichts muiben kommen ließ. Aber als ſeinem

Stiefvater 1908 die eune wegbrannte und bald darauf die
Scheune des h Teichmann eingeäſchert wurde, richtete
ſich die Aufmerkſamkeit der Einwohner und der Behörden wieder
auf ihn. Jn den letzten Tagen trieb er ſich nun wieder umher
und begab ſich geſtern nach dem Felde des Gutsbeſitzers Fiedler,
um den Knecht Geher wegen eines Zwiſtes zur Rede zu ſtellen.
Als Moß den G. bedrohte, lief dieſer zu ſeinem Dienſtherrn und
bat ihn um Schutz. Als der Gutsbeſitzer Fiedler mit Geher
wieder auf dem Felde anlangte, gab Moß mit einem Revolver
vier Schüſſe ab, von denen einer Fiedler in den Oberſchenkel traf,
ſo daß er ſchließlich zuſammenbrach. Moß lief davon in der
Richtung nach Bitterfeld. Dort hat er ſich der Wo eſtellt,
5 er er heute dem Königlichen Amtsgericht Delitzſch zuge-

rt wird.
Weißenfels, 11. Mai. (Veteranenehrung.) Zu

einer ſchönen und erhebenden Feier geſtaltete ſich geſtern abend
die Ehrung der in unſerer Stadt lebenden Veteranen, wohl 450
an der Zahl, im „Goldenen Hirſch. Jhnen wurden nach feier-
lichen Anſprachen des Bürgermeiſters Müller von der Stadt
Ehrenbecher mit Widmung überreicht.

o Schlacht-Roßbach, 11. Mai, (Münzenfund.) Bei Aus
ſchachtungsarbeiten wurde ein irdener Topf mit 104 Silbermünzen,
darunter aus den Jahren 1746 1832, gefunden.

o Fyburg (U.), 11. Mai. (Wetturnen,) Unſer dies
jähriges volkötümliches Wetturnen iſt auf den 13. Auguſt feſigeſetzt.

eh. Wittenberg, 11. Mai. (Die Heidelbeeren) haben in
der hieſigen Gegend einen ſehr reichen Anſatz, ſo daß ein ſehr guter
Ertrag zu erwarten ſtehk.

oh. Kemberg, 11. Mai. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung die Erbauung einer elektriſchen
Fernleitungsanlage zu Kraft und Lichtzwecken. Die Koſten
ſind auf 38 000 Mk. veranſchlagt.

Kroppenſtedt, 11. Mai. (Feuer.) Heute früh iſt die
Kartoffelflockenfabrik des Gaſiwirts Wilhelm Behrens am
Bahnhof zum größten Teil durch Feuer vernichtet worden.

Halberſtadt, 141. Mai. Kommerzienrat Hirſch
Kommerztenrat Hirſch iſt heute abend in Karlsruhe an einem Schlag
anfall geſtorben.

Masdeburg, 12. Mai. Verſchiedenes. Der Juſtiz
miniſter Dr. Beſeler und die Geheimräte Plaſchke und
Dr. Harnier aus dem Juſtizminiſterium ſtatteten geſtern dem
Magdeburger uſtizpafaſte einen längeren Beſuch ab. Sie beſichtigten
das Gebäude und wohnten verſchiedenen Sitzungen bei, Die
Magdeburger Stadtverordneten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung
37 Hennetking aus Ponn zum Leiter des Tiefbquamtes der

T Akmark), 11. Mai. Auf der Spur
eines Raubmorde Seit Mittwoch abend wurde dex Arbeiter
Guſtav Sippler aus Tangermünde (Altmark) vermißt, der
von einem Zechgelage mit ſeinen Söhnen betrunken heimging und ſeit
dem verſchwunden war. Donnerstag vormittag zog man ihn als
Leiche ans der Elbe, Sein Kopf weiſt ſchwere Wunden
auf, die jedenfalls von Meſſerſlichen herrühren. Man nimmt an, daß
der Tote überfallen, beraubt und ins Waſſer geworfan worden iſt.

S Schenk 11. Mai. (Neuer Amtsvorſteher.)
Rittergutsbeſitzer Ehrhardt in Klein-Wölkau bei Deli iſt zum
Amtsvorſteher ernannt worden und hat die Geſchäfte bereits über
nommen.

n. Deſſau, 11. Mai. (Diakonus Vahlteich beim Herzog.)
Der Herzog eupfing heute den Diakonus Vahlteich in Audtenz. Allem
Anſchein nach handelte es ſich dabei um die Vorgänge in der St. Paulus-
emeinde.s W. Auma, 11. Mai. (Waldbrand.) Jn einem zum Ritter-

gute Gütterlitz gehörigen Walde entſtand ein Waldbrand, dem
etwa 4000 Quadratmeter fün exer Fichtenbeſtand zum Opfer ſiel,W. Weimar, 11. Maſ. Wernmariſcher ichterverein.)
Am letzten Sonntag hat ſich hier der weimariſche Richterverein mit
Anſchluß an den allgemeinen deutſchen Richterverein gegründet, der
über 6000 Mitglieder zählt. Dem Verein traten ſofort 05 Herren,
das ſind 00 Prozent aller weimarifchen Richter, bei.

Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Bock zu Altenburg bei Naumburg a. S. das Allgemeine Ehren

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. von Peters

dorff, bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Deſſau, derRote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Buchdrudereiſaktor
Ernſt Ott o, dem Montagewerkmeiſter Wilhelm Maaß, dem Dreher
meiſter Hermann Hochgräfe, ſämtlich zu Magdeburg, das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Schriftſetzer und Abtellungsvorſteher
Wilhelm Teuchert, dem Fährmeiſter Wilhelm Schunorth,
beide zu Magdeburg, und dem Eiſenbahngüterbodenvorarbeiter e

n,
ſowie dem Lehrer Otto Freyer zu Pretzſch im Kreiſe Wittenberg
die Rettungsmedaille am Bande.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, eng 832.) urg11. Mai. Angekommen: „Schaumburg“ 10. Mai in Grimsby.
„Elbe“ 10. Mai auf der Elbe. „Meteor“ 10. Mai in Teneriffa.
„Sachſen“ 11. Mai in Hankow. „Ambria“ 11. Mai auf der El
„Aleſia“ 11. Mai in Suez. „Sileſia“ 11, Mai auf der Elbe.
Abgegangen: „König Wilhelm II.“ 9. Mai von Montevideo.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 10. Mai von Tampico. „Arcadia“

10. Mai nach Hankow. „Samland“ 10. Mai von Rotterdam.
„Hamburg“ 10. Mai nach New-ork. „Suebia“ 11. Mai nach
Singapore. „Bavaria“ 10. Mai von Veracrug. „Bethania“
10. Mai nach Hamburg. „Kaiſerin Augn te Victoria“ 11. Mai
von Cuxhaven. Paſſiert: „Tampico“ 10. Mai Lizard. „Graecia“
11, Mai Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyß. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,11.. Mai. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch von Southampton ab.
„Heidelberg“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Prinz Eitel
r Mittwoch in Suez an. „Gneiſenau“ Donnerstag in

ingapore an. „Derfflinger“ Mittwoch in Penang an. „König
Albert“ Mittwoch von Algier ab. „Prinzregent Luitpold“ Mitt-
woch von Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch von Gagrh ab.
„Brandenburg“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Caſſel“ Mittwoch
von Baltimore ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von
Cherbourg ab. „Würzburg“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Sam
land“ Mittwoch von Rotterdam ab. „Lützow“ Donnerstag in
Antwerpen an. „Erlangen“ Donnerstag in Bremen an. „Chem-
nitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Aachen“ Donnersta
von Antwerpen ab. „Kleiſt“ Donnerstag von Port Said ab.
„George Waſhington“ Donnerstag von Plymouth ab.

WoermannLinie. Hamburg, 11. Mai. „Thekla Bohlen“
Donnerstag in Lome an. „Eleonore Woermann“ Donnerstag
Dover paſſ. „Savoia“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Frieda
Woermann“ Donnerstag von Kapſtadt ab. „Alexandra Woer-
mann“ Donnerstag von Victoria ab. „Badenia“ Mittwoch von
Swakopmund ab. „Edea“ Donnerstag in Sierra Leone an.

Bärſen- und Handelsteil.
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik in Halle a. S.

In der Auſſichtsratsſitzung am 11, er. gelangte der Abſchluß für
das am 31. März beendigte Geſchäſtsjahr 1910/11 zur Vorlage. Der
Bruttogewinn beträgt unter Hinzurechnung des Vortrages
1 072 008,26 Es wurde beſchloſſen, davon 526 352,05 zu
Abſchreibungen zu verwenden und der Generalverſammlung
zu empfehlen, 10 Proz. Dividende zu verteilen. Die General
verſammlung findet am 1. Juni 1011, 12 Uhr mittags im Hotel zur
goldenen Kugel in Halle a. S. ſtatt.

Kaliſyndikat und Amerikanuer.
Nach Verhandlungen, die in Berlin zwiſchen den Vertretern des

Nordtruſts und des Syndikatsvorſtandes ſtattgefunden
haben, werden nunmehr auch die Vertreter des Nordtruſts ſich an den
Hamburger Verhandlungen beteiligen. Die Beratungen mit den
Jndependents wurden am Donnerstag fortgeſetzt. Da für dieſe
Verhandlungen bereits gewiſſe Ergebniſſe aus Berliner Beſprechungen
vom Dezember v. J. vorliegen, ſo wird auf ein befriedigendes
Reſultat gerechnet. Was die Kontrakte verſchiedener ameri-
kaniſcher Käufergruppen mit Herrn Schmidtmann betrifft, ſo gehen
die amerikaniſchen Delegierten nach Rechtsbelehrungen, die in New
York und Berlin eingeholt worden ſind, von dem Standpunkte aus,
daß dieſe Verträge in ihren Hauptpunkten anfechtbar ſeien. Eine
Teilnahme des Jnternational-DTruſts an den Verhandlungen
iſt bisher nicht in Ausſicht genommen.

Aus der Zementinduſtrie.
Für das abgelaufene Geſchäſtsjahr kommt bei den Bürener

Portland-Zementwerken, Aktiengeſellſchaft, Büren
in Weſif, keine Dividende gegen 5 im Vorſahre zur Ver
teilung. Der Ueberſchuß von 25 766 c wird vorgetragen. Bei der
Portlandzementfabrik Saturn ergibt ſich für 1910 ein
Verluſt von 206 229 .4 (gegen einen ſolchen von 446 485 i. V.).
Dadurch ſteigt der Geſamtverluſt auf 2201 156 bei
2 400 000 Kapital.

e h
Dividendenvorſchläge.

Mathildenhütte, A.G. für Bergbau- undüttenbetrieb in Bad Harzburg 5 J auf die Vorzugsaktien
wie i. V.). Die Stammaktien gehen wieder leer aus. Die Ab-

rer wurden mit 153 952 r V. 136 946 bemeſſen.
heiniſch-Weſtfäliſche Kupferwerke, A.G. in Oelpe

wieder 10 Julius Pintſch A.G. in Berlin 10(i. V. 149). Petroleumraffinerie vorm. Augu ſt
Korff in Bremen 22 (6 Jtalie niſche Meridional
bahn 29 Lire für die Aktie gegen 20 Lire im Varjahxe.

Pon der Vexpliner Börſe.
um Börfenhandel find zugelaſſen nom. 9 000 600 4wehen eingetragene, zu 108 einlöebare Teilfchuldver

ſchreibungen der Vereinigten Ehemottefabriken vormals
E. Kulmiz), G. m. H. zu Saarau i, Schleſ. TAilgung früheſtens
zum t. Aprik 1916 zwläſſig.

r

44 Kalibergban. Aus Gotha wird uns geſchrieben Nachdem
vor etntgen Jahren dte Ankage eines t vei

Menteroda in Angriff genommen und inzwiſchen fertiggeſtellt
wurde, hegiunt man nunmehr, auch noch an andexen Orten derartige
Anlagen zu Kezfen So iſt man neuerdings bei Gräfentonna
auf Kali ſündig geworden, auch bei Aſchara geht man mit dem

Plane um, ein Bergwerk anzulegen, Am reichſten iſt zweifellos das
Vorkommen des Kali im Norden unſeres Herzogtums, bei Mente
roda, nachgewieſen, Wie man hört, plant auch der Staat, ſich am
Kalibergbau zu beteiligen.

Bewerkſchaft Ialbrungen 1 und 2. Ver Nettoüberſchuß
aus dem Quartal belief ſich nach Abzug aller Betriebs-
unkoſten auf 150 508 Mk. (i. V. 106 631 Mk.

Deutſche Solvay- Werke A.G. in Bernburg, Nach Abzug
aller Werksunkoſten und der Abſchreibungen wurde im abge
laufenen Geſchäftsjahr eine Geſamtnettoeinnahme von

86 Milkionen ark (8,22 i. V.) erzielt. Die General
Unkoſten der Zentrale ſind auf etwas über eine Million Mark

400 Mk.) geſtiegen. Der Reingewinn beträgt 7,59
illionen Mark (7). Ueber die Verteilung desſelben

werden keine Angaben gemacht.
—-y. Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, Aktien

geſellſchaft. Die Generalverſammlung ſetzte für 1910 eine Divi
dende von 5,4 Proz. auf die Vorzugsaktien und von 4,9 Proz.
auf die h 5 ſellichaft. Nach dem geſtern abend er2 atznge em geſternY. Schantung Vettiebseinnahmenſchienenen Geſchäftsbericht betrugen die

6 834 969 74 und die Betriebsausgaben 1 827 659 Als Rein.
x verbleiben 4 696 280 A. Davon entfallen an den Reſerve.

ds 228 592 626 Proz. (i. V. 6 Proz.) kommen als Dividendeur Verteilung, für die jenußſcheine werden per Stück 7,50
t V. 5 gezahlt und auf neue Rechnung 182 580 vorgetragen.

ebrüder Stollwerck, A.G. in Köln. Der m ür1910 ergibt nach Abſcheibungen von 360 639 Mk. (i. V. 342 040
Mark) einen w 3 von 1 574 298 Mk. (1 456 166 Mk.), aus
dem die Vorzugsaktien 6 Prozent (6 Proz.) und die Stammaktien
8 Prozent (724 Prozent) Dividende erhalten ſollen; vorgetragen
werden 129 375 Mk. (100 752 t Der Umſatz im neuen
Jahre habe bisher in allen Abteilungen weiterhin befriedi-
gend zugenommen.

Konknrſe, Zahlungseinſtellungen ufo,
Bäcker Ernſt Wilhelm Rüdiger in Eiſenberg. Schuhwaren

händler Adolf Hubert in Altenburg (S.A.).

WochenMarktberichte.
Hamburg. 11. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jm Laufe dieſer Berichtswoche haben die Preiſe
am Futtermittelmarkt weiter angezogen es waren namentlich Kokos
kuchen und Reisfuttermehl zu erhöhten Preiſen ſehr begehrt.

wirr 24--28 Fett und Proteln 4,25—4,70. 4 ab Hamburg,
4,35--4,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,95--4,35 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-2,80 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,70-—-5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,50 biit
4,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,15 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 6,45-6,80 ab Hambuürg, 53 bis
68 4 6,70--7,45 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 62--58 J 7,20--7,70 ab Hamburg, 55--62 7,70--8, 15
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
5,80--7,15 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,35 85 ab Hamburg, Rapskuchen und
o Mehl r Frte und Proteln 4,30--4,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl r und Proteln 7,65-—8,10 abHamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 1 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 1 Fett und Proteln
M. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 1 Fett und

Protern 7,60-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 5,69--6,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 4,70--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, feed (Maisfutter), weißes, loko 6,00 bis
6,40 ab Hamburg. Alles per 60 kg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 c. waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 12. Mai. Sofort: Hamburg 9,60

Magdeburg 9,85 Mai 1011: Hamburg 6,55
Magdeburg 9,80 Februar März 1912; Hamburg
9,50 Magdeburg 9,70 Tenoenz;: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz ſchwach.
Nachprodukte 750 ohne Sack

Brotraffinad el. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem., Raffinade mit Sack 20,00
Gem, Melis mit Sack 10,60.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig,

Mai 10,52 G, 10,57 B. 10,67 G, 10,70B.
5 10,57 G, 10,60B. Okt. z 9,77 46, 9,80B.

uli 10,62 G, 10,65B. Jan. März 9,90G, 9,92 B.
Tendenz behauptet. Wochenumſatz 89 000 Ztr.

Hamburg, 12. Mai. (Eigener Drahtberitcht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,506. Auguſt 10,62 G.

10,52 V. Oktbr.Dez. 9,72 G.
uli 10,57 G. Jan. März 9,856.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht,) Kaffee, good average Santos.

Mai 54 Dezember 50 tSeptember 52 März 50 Tendenz: behauptet

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. Mai, (Eigener Drahtbericht.)

Der feſte Schluß der geſtrigen NewYorker Börſe ſowie eine
beruhigtere Auffaſſung der politiſchen Entwicklung riefen an der
heutigen Börſe lebhafte Deckungsnachfrage hervor, ſo daß die
Kurſe durchweg höher einſetzten. Auf dem Montanaktienmarkte
erfuhren die größte Steigerung Bochumer mit 14 Proz. aber
auch Phönix, Gelſenkirchner und Hohenlohe waren lebhaft gefragt.
Von Banken ſtanden Deutſche Bank im Vordergrunde des
Jntereſſes. Auf dem Bahnenmarkte zeigte ſich für Schantung-
bahn größere Kaufluſt zu anziehendem Kurſe infolge des günſtigen
Jahresabſchluſſes. Amerikaniſche Bahnen profitierten von der
guten Haltung New-Yorks. Größeres Geſchäft entwickelte ſich
heute auch zeitweilig in Schiffahrtsaktien, von denen beſonders
Norddeutſcher Llohd begehrt war. Ebenſo konnten Elektrizitäts
werte unter Führung von Siemens Halske ihren Kursſtand
beſſern. Die andauernd herrſchende Geldflüſſigkeit tägl. Geld
notierte 8--24 Proz. wirkte auf den Rentenmarkt günſtig ein.
Oeſterreichiſche Werte waren bei ruhigem Geſchäft höher. Als
das Derkungsbedürfnis befriedigt war, wurde das Geſchäft auf
allen Gebieten wieder ruhiger und Montanwerte bröckelten leicht
ob im Hinblick auf den ungünſtigen Bericht des Jron Monger,
Immerhin blieb die Grundſtimmung feſt, Privatdiskont 254 Proz.

Berliner Produftenbörſe,
Berlin. 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte ſehte ſich die Aufwärtabewegung heute
kräftig fort, da dis Hauſſe an den awvierikaniſchen Märkten, ſtark
erhöhte Auslandsofferten und Klagen über anhaltende Dürre in

die nach ernſten BeſorgniſſenKaufluſt,
Hafer wurde

Tendenz matt,

Privatmeldungen zu
Anlaß geben ſoll, für Weizen und Roggen große
beſonders ſeitens der Hommiſſionshäuſer, auslöſte.
per gert Ieichfalls feſter. Mais und Rübdk blieben vernach-
läſſigt. etter; warm.

Weizen: feſt. Mai Juli 2060,75 September
199,50 A. Roggen: feſt. Mai Juli 173,75September 166,00 A. e feſt. Mai Juli168,00 A. Mais: feſt. Mai 141,50 Juli 148,50
RäübFl: geſchäftslos. Mai Okt. A.

Tagesmarktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtfchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Mai
208,26, Juli 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,00, Mai 148,50,

Chicago Northern J Spring, Mai 145,25, Juli 135,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 155,75. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 208,40. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Buenos-Airres Durchſchn

t bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 170,00,
Juli 172,50. Odeſſa 910 loko 110,10. Hafe!:

An T on n Mais: dieferungsware Mai wyork mixed Mai 99,20. BuenosAires Durchſchnitts Qualität bordfrei
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RNewFork, 11. Mat, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingellammerten Notierungen ſind vom 10. Mai). Baum-
wolle Preis loko middling 15.80 (15,75), Lieferung Aug. 15,48
(15,26), Lieferung Oktbr. 13,14 (13.01), in New Orleans 15
165 Petroleum Standard white tn NewYork 7,25 (7,25),L ar white in Philadelphia 726 (226) n Caſes) 5.75
8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſternam 8,45 (8,40), Rohe Brothers 8,60 (8,60), Slats per

Mai 60 (60), Juli 61 (59 Sept. Beizen,roter Winterweizen loco 89 (98 Weizen per März
ver Mai 972, (96/5), ver Juli 9 (947 ver Sept.

94 (935/5). Getreidefracht nach pooi 12 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (117 Rio Nr. 7 per Mai 10,80 (10,43),

r Juli 10,15 (10,32), Mehl, Spring-Wheat clears 3,80 (3,80),
Zucker 3,386 (2,36). Zinn 42,25--43,00 (41,37X--42,50),
Kupfer Standard loko 11,55--11,60 (11,60--11,70).

Fetzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Jubiläumstagung des Deutſchen Handelstages.
Heidelberg, 12. Mai. Heute vormittag wurde die 37.

Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages als die
50jährige Jubiläumstagung im großen Saale der Feſthalle
von etwa 700 Teilnehmern vom Präſidenten Kaempf
Berlin nach einer kurzen Begrüßungsanſprache eröffnet.
Nach Konſtituierung des Bureaus brachte der Vorſitzende
das mit Begeiſterung aufgenommene Hoch auf den Kaiſer,
die Bundesfürſten und die Freien Städte aus. An den
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm ab-
geſandt, in dem es heißt Für die gnädige Fürſorge Ew.
Majeſtät für das wirtſchaftliche Gedeihen des Reichs ſagen
wir unſeren ehrerbietigſten Dank und geloben, auch in Zu
kunft für die Förderung von Jnduſtrie und Handel zum
Wohle des geſamten Vaterlandes nach beſten Kräften zu
wirken. Nach Eintritt in den geſchäftlichen Teil der Tagung
wurde zunächſt der Jahresbericht debattelos und ein-
ſtimmig genehmigt. Hierauf hielt der Syndikus der
Braunſchweiger Handelskammer Geh. Regierungsrat
Dr. Stegemann einen Vortrag über kaufmänniſches
Unterrichtsweſen in Deutſchland und ſeine Fortbildung.
Nach kurzer Debatte und nach Annahme einer zuſtimmenden
Erklärung ſeitens der Verſammlung nahm der Präſident
der Leipziger Handelskammer Richard Schmidt das
Wort zu einem Vortrage über die Schaffung eines inter
nationalen Wechſelrechts.

Tagung der Geſellſchaft für ſoziale Reformen.
Berlin, 12. Mai. Jm Bürgerſaale des Rathauſes

wurde heute vormittag unter zahlreicher Beteiligung die
Generalverſammlung dor Geſellſchaft für
ſoziale Reformen eröffnet. Vertreten waren die
meiſten Reichsämter und Miniſterien, das Reichs-Geſund-

heitsamk u. a. Nach einer Begrüßungsanſprache des Staats-
miniſters Freiherrn v. Berlepſch hielt Ober Medizinal
rat Prof. Dr. Grube einen eingehenden Vortrag über
Berufsſchutz der jugendlichen Arbeiter.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 12. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

5000 Mk. auf Nrn 9930 50 849 104 844; 3000 Mk. auf Nrn. 1245
2821 13 892 20645 21 170 28 387 30 271 39 080 41504 47 445
48 109 48 680 51 098 88 089 88 922 91 665 101 812 103 326 111 939
114 155 116 864 117 523 117 693 119 801 123 200 125 992 143 553
145 203 145 685 146 102 148 320 151 737 164 072 185 214. (Ohne
Gewähr.)

Dreadnoughts bei den franzöſiſchen Flottenmanövern.

Paris, 12. Mai. An den diesjährigen großen
Flottenmanövern werden bereits vier Dreadnoughts vom
Typ Danton teilnehmen. Jhre Vollendung war erſt für
Januar 1912 vorgeſehen; doch werden ſie bereits im Juli
dieſes Jahres in Dienſt treten können und zu einem Ge
ſchwader vereinigt werden. Bei den Flottenmanövern, die
im September im Mittel meer unter der Oberleitung
des Admirals Jauréguiberry ſtattfinden und 14 Tage
dauern ſollen, werden 18 Panzerſchiffe, ſechs Panzerkreuzer
und 18 Torpedojäger mit einem Beſtand von 750 Offizieren
und 18 600 Mann zur Verwendung gelangen. Die fran-
söſiſche Flotte, ſo bemerkt der „Matin“, habe bisher noch
niemals eine ſolche Stärke aufgewieſen.

Neunzehn Bürgermeiſter unter Anklage.
Paris, 12. Mai. Morgen findet vor dem Zuchtpolizei-

gericht in Barſur-Aube die Prozeßverhandlung gegen
19 Bürgermeiſter ſtatt, die zur Zeit des Proteſtes gegen
die Ausſchließung des Aube- Departements aus der
Champagne ſich geweigert hatten, eine Kundmachung über
die Volkszählung anſchlagen zu laſſen.

Ritualmord
Petersburg, 12. Mai. Mitglieder der Rechten werden

heute in der Reichsduma eine Interpellation an den
Miniſter des Jnnern einbringen, ob ihm der im März d. J.
von Juden an dem Chriſtenknaben Juſch-
tſchinski verübte Ritualmord bekannt geworden
und was zur Ermittlung und Beſtrafung der Schuldigen
geſchehen ſei.

Neuer türkiſcher Unterrichtsminiſter.
Konſtantinopel, 12. Mai. Senator Abdurrhaman

iſt zum Unterrichtsminiſter ernannt worden.
Belgiſche Kapitaliſten in Chile.

Santiago de Chile, 12. Mai. Der belgiſche Geſandte
hat die Regierung davon verſtändigt, daß belgiſche Kapi-
taliſten zur Erleichterung induſtrieller Unternehmungen,
beſonders elektriſcher, in Chile eine Bank gründen wollen.

Breslau, 12. Mai. Zwei Offiziere der dem 6. Jäger-
bataillon zugeteilten Maſchinengewehrabteilung, die Frei-
herren v. Dallwig und v. Lee, duellierten ſich geſtern.
Letzterer wurde durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer ver
letzt. Es verlautet, daß es bei einem Streit im Kaſino
zwiſchen beiden Offizieren zu Tätlichkeiten gekommen iſt.

Hanau, 12. Mai. Der ſeit zwei Jahren am hieſigen
Stadttheater tätig geweſene Regiſſeur und Charakter-
komiker Willy Steiger hat ſich heute früh aus ge
kränktem Ehrgeiz in ſeiner Wohnung erhängt.

Nikolajew, 12. Mai. Der Brand der Schwarz-
3 Schiffswerft wurde gegen morgen ge-

ö

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 12. Mai, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt z

Stand Stand i

Halle 760,1 13 0 1 wolkenl. 22 9
Torgau 760,65 13 80 1 heiter 21 10
Nordhaufen?) 759,8 1 0 1 woikenl, 20 11 1
Magdeburg 760,0 13 080 1 heiter 24 11 2
Gardelegen 761,1 1 0 1 g 23 9 eBrocken?) 11 80 3 wolkenl.] 12 6 1

1)-2) Nachm. Gewitter mit Regen.
Der hohe Druck überdeckt heute das nördliche Europa in Geſtalt

eines breiten Rückens er hat an Jntenſität abgenommen, Aus-
läufer des ſüdweſtlichen Tieſdruckgebiets veranlaßten auch geſtern
im Dienſtbezirr. wo im allgemeinen das heitere und
trockene Wetter fortdauert, ſtellenweiſe Gewitter. Ein zwiſchen
Elbe und Oder erſchienenes flaches Barometerminimum dürfte
heute noch zu verbreiteten Gewittern Veranlaſſung geben. Danach
haben wir meiſt wolkiges, etwas kühleres Wetter und ſtellenweiſe etwas
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend 13. Mai: Nach verbreiteten Gewittern morgen wolkig,
etwas kühler, ſtellenweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas kühler, ſtellenweiſe Regen und Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai: Trocken, abwechſelnd

heiter und wolkig, nachts kühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 12. Mai:
Saale u, Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,58,

Grochlitz 0.86 Bernburg Untv. 0,73, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,70, Dresden

0,84, Torgau 1,39, Wittenberg 2,32, Roßlau 1,64,
Barby 1,69, Magdeburg 1,40, Tangermünde 2,11, Witten
berge 1,88, Hohnſtorf 1,46. Mulde; Düben 0,54.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater Heserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
Bapl für Handel II, Industrio e w Filiale Halle a. S. Aktlenkapſtat: 160 Miſſtonen Mark. Ausführung sümtlioher bank-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreid. Pa eeoeeeeeoeol Mittaldeutsche Privatbank 125,25 Kaspe kis. a. S. 176,75
Privatdiskont ruih 2 3 Portagieren un 3 IIIIIIIII 57.90 Natienalbant für Dertschland LIIIIIII 135,60 Heinrichihall. 133,30
Amsterdam Kurt e 5 KRamänes eng 1902 102,10 Cesterr. Kraditangtalt alt. 202 Hemmoer Cewentf. 119,80
Früzte) Co. en do. 1890 e eeeee 85,40 Peterzhurger Dirkon ank 2 206,50 Kildebrand Mühlen 157,75oſien 4 da. eeeeeogoer Preuß. Bodenkredit- an h 165,25 Hirsch HMetal! e 140,40Keyenbagen do. h Rozsen 1850 e eeteerg to. Zentral-Bodenkrodn J 195,75 Höchzter farb. 519.90Cdeck; auf Londen e e 20,45 3 do. 1 BI pa Wpe Felchsbank 141,50 Hösch Stahfw. 832,75hew- York vista IIIIIIIIIIIIIIIII 4 de. 1 IIIILIIIIIIIIII 91,90 Fazr. Br. t. suzw. Handel e 163,60 Hehenalehe-Werkg. 217.50
Liecht auf Paris III 80,82 4* Co. 1905 III 100,60 Bank 2 BI 157,10 le Bergdau III 443,50Lhweir durz eeeerereeeeeee 8 2hweden 1886 IIIIII 93,60 4. Schaaffbags. Bankverein h 137,40 laersch 4 Co. III 147.,00ien kart e e e e e rer 5e 85 15 4 Serben smort. Ft. IIIIIII 87,2 Ichlesischer Bankverein 156, 10 Rahla Porzellan I IIILIIIII 339,75
Fio de Janeiro auf London 16 7 men pn Inl. 77 Wiener Bankverein 136, 80 r enteder h e
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rinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

Schluss-Kurse. 42 Japaner 1905 74 Russ, Anleibe 1902 h 91
etterr. Kredit e e e III 2029, 4 Spanische Anlelbe (Kußere) e e un du

Handelsgesollchaft 1655 J Tärkqn, neue unif.
Commerz- und Diskontobant 116 Tärkische lose 176
Darmstödter Bank IIIIIIIIIIIIII 1265], Ungarische Kronen IIIIIIIIIIIIII

4 an IIIIIIIIIIIIII 2 Rechomer Gobstah 2347
Distente-Kommandit 1874 Deatsch-laremb. V. 195I 156 Dertmander Uejon C. IIIIIII BeHafienalbant 1252 Hohbenlehe- Werte 21724Schaaffhausenscher Bankverein 1372 anrehülie 176
Russ. Bank f. ausw. Handel 163 Oberschles, Eizenindustris, 852
Wiener erein e e W 7 Phänir Att. h 258lädeck-Büchner III 189 Rhein. Stahl IIIIIIIIIIIIIIIIIII 168
desterr. Staatsbahn 159 Hombacier Nätte 184da. Söäddahn 181 Gelzentircaen 203Anatol. kisenbahn (80 h 1214 m 185Baltimere and Ohlo 1037 Grode Berliner Stratendahn 196
Canada Patifig 232 Hamburger Pakettadrt 134Orientbabnen Betrfebs-Ges. Hansa Dampfrchiffahrt 166
ltal. Meridionalbahn e IIIIIIIII 1282 Raräd. Ueyd IIIIIIIIIIIII 98
ltal. Kittelmeerdabo e un n rot Dynamit h 1872
Penn ania e isenlaxem u Prince Henry e 1447 Deutsch-Debertee-Elett. 182
Warzchau- Wiener Eisenb. 222 Siement 4 Halzke h 2491
30 Derische Reichzanleide 684 aus e 14042 Chinesen 1898 Tendenz mill.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Mai, 1 Udr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Co-., Halle a. S.
Prat. Aividende vorige atrig Dividende rorige atrter e Renie 8633502 Grabe ger Ftradendahn, 10 10 206,006
39 do. Ktaatzanleihe 097,750 ahegche z 55235 luipuiger Stadtaaleita 333.250 laipuiger klettr. Hradenbahn, 58 5 128,50
83 a. v. 091906 riwiter Papieriarit 124 Cröllw. Paplerf.-Obl. Drewitz Hattmannsderier d. O 10,256
4 all. Strabenbahn-Obl. 099256 da. do. Verr. O 58,009
4 WHanst. Gewert. -0bl. 752 Heicdertsche Braunkehl. A-ä, 138,006
4 92 26,506 auriger Judterfabrit4 e. e. 1807 96 500 aſerge incter-iatünerie 10 163.000
4 o. da. 1902 95,600 Fördisdorter acertahrit 12 166,906
42 da. da. I908) 100206 Laipigar Iauewellspinneri 29

NMaumborg. Braunk.-Obl.. üſerdrauerei iedec O 188., v
Hammgarnzpinnerei 13 136 176. 004 Teitrar Paraffia-Odl. o a. un terte 386,906

e 1101. 20B Manzisläer Luxa m ;306u in. 12 229.908Raemberger29900 arme ementint ba 2 9Uypetdendant aipzis
Pfabr. Il antäneh. dis 1944

Stähr à Co., Aammgarnzpinn. 16 14 186. s392 Kemmunaldank für gr.

Sachsen Anl.-Scheing 95,75 Wöüringer Gas 6 16 282.,759Houood iſe T Wolizamt. 10 10 140,590
Akten. Wornsdams. lammgarnninn. 22

Au s T o cinähännr n a reren ndo o. jt, J. o m 281, 256 Krigtzca Müh 7 m 1083,0060
Allg. Nutze Kredit Ange herimang Nasnchinen 10 r78 75 a
Atian 9 9 171.7580 ler Verdee 290 20 200 000reiſt a h nannt Aal, au 1161.6006 ſang in fisl I20,500Sächütmas Jan Akt. s 8 158.506 3 l.e o Akt. 7 72 16.008 Cendenz: mmregelmätzig.

Preisnoticrungen für Kure vom 12. Mai 1911. fmgenz: fest.
Mitgeteilt von der Miteldeutsehen Privatbonk, Halle a.

nan agat. Nairi-er-Aen 2 144Hädler-Vorz. Aktien 12590 128950eiigenroda f 8650 68700

Me ZZeiabaläshauun 4 390 0fien d 2 1 well h 88 89h M 4400 Arterungen 3000ein. 7875 7700 Uaicrungen N. J 2400
marie An 1429 ermang U 3550 3650Zruckdort-Mieileben 3900 4050 iamdbeldt-Kadlan 158751425

e 18290 16700 mmegrode 5700 800Carisfund 2650 7700 jene s125 sCacizhalt 1600 1650 Krügerzhall 1312 132ezäemeng ee Mill. 1605 120 r verdnäuzer Kali 12290 19Deutrehland 5200 5850 Keagiser rauhen 3000Einigkeit 8000 KRoſnenburg 86950 4000ichsball-Aktiee 110 112 Sachen Meimar 8000 3100un meeTrossderrog ven Jarhzen 11250 11400 FSalrminie 5600
Käntderzhall. 5990 6000 einige T. 6700 6800Milesen Keſtw. Artign I 800 90 et 1499Harner. Kal-Aken 91 92 Wäringen e 9900
Hnase Mberderg 5725 5775 Wiihelmshall. 10400 19800

von Ver-



Bortols Milich- u. Mastkuchen u. -Monhle,
Bertels Original Kälher-, Ferkel- u. Schweinemenl.

Fertig zusammengestellte Kraftfutterration.
Grösster Erſolg. Beste, bequemste und billigste Fütterung. Ia. Reſerenzen.
Bertels Futterkuchen Gesellschaſt m. b. Halle Trotha Telephon 1418.

8 JusſpannGaſthof,
X flottes Geſchäft, Mitte d. Stadt

Halle a. S., ohne Saal, 6Logierz.,
11 Betten, jährl. 200 m Lager
bier, viel Eſſen uſw., iſt beſ.
Umſtände halb. ſof. zu vergeben.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 15. Mai 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Stynr

1. Annahme einer Schenkung. 2. Bauliche Veränderungen
für Wittekind und die Reilsburg. 3. Nachbewilligung für Auto-
mobile der Feuerwehr. 4. Ausbau von Pferdeſtällen der Artillerie
Kaſerne. 5. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpital-
kaufſtelle. 6. Einrichtung einer Schülerwerkſtatt für die Hilfs-
ſchulklaſſen. 7. Abänderung der Beſtimmungen über die Bei-
ſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichen. 8. Aenderung
der Beſoldungsordnung für Gemeindebeamte. 9. Aufhebung
des Brückengeldes für Peißnitz- und Weinberg-Brücke ſowie Ver-
mietung des Peißnitz-Reſtaurants. 10. Verſtärkung der bei
Kap. X H II2 für Vertretungsſtunden an der Hilfsſchule vor-
geſehenen Mittel. 11. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates.

Geſchloſſene Sitzung t12. Wahl von Pflegern für den 20. und 13. Armenbezirk.
13. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräb-
niſſes. 14. Wahl von Mitgliedern der Theaterdeputation.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Jnvaliden-Verſichernng.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 15. Mai 1911: Händelſtraße am Dienstag, den
16. Mai 1911 Erneſtus- und Reichardtſtraße am Donnerstag,
den 18. und Freitag, den 19. Mai 1911: Lafontaineſtraße am
Montag, den 22. und Dienstag, den 23. Mai 1911: Mühlweg;
am Freitag, den 26. Mai 1911 Advokatenweg am Montag, den
29. und Dienstag, den 30. Mai 1911: Burgſtraße, Steinmühle
kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,“ Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S., den 11. Mai 1911.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Domänenverpachtung.

Die Fürſtlich Schwarzburgſche Domäne

Arnuſtadt
in der gleichnamigen Stadt von 17800 Einwohnern mit Gymnaſium
er in Realſchule, höherer Töchterſchule und drei Bahn
ben ſoll amDonnerstag, den 15. Juni, mittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums dahier auf die
Zeit von Johannis 1912 bis Johannis 1930 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 215 ba 40 ar 13 qm davon ſind rund
185 ba Acker, 25 ba Wieſen, 13 ha Lehde, 2 ha Teiche, der Reſt
Hofſtellen und Gärten.

Grundſteuerreinertrag nach Verminderung des Pachtareals jetzt
4635 Taler.

Bisherige Pacht bei einem Grundſteuerreinertrage von 7002 100
Taler 22 500 Mk. Erforderliches Vermögen 125 000 Mk.

Die Domäne eignet ſich in hervorragender Weiſe zum Betriebe
einer erheblichen Milchwirtſchaft; auch der Abſatz von Gartenerzeug-
niſſen iſt beträchtlich. Erſatzbauten ſind geplant, wobei die Wünſche
des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt werden ſollen.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an
den jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann Herrmann in Arn-
ſtadt, wenden.

Abſchrift des Pachtvertragsentwurfes, der Bietungsbedingungen
und des Jnventariums ſind gegen Linſendung von 5 Mk. Schreib-
gebühr von unſerer Kanzlei zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt auf
gefällige Anfragen Herr Regierungs und Oekonomierat Olden-

burg in Sondershauſen. [9043Sondershauſen, den 8. Mai 1911.

nan men J J 7 J

alt
Landwirtsehalt, 270 Vorg.

ausſchließlich Rübenboden
Pr. 200
Reinertrag ca. 3400

Güteragentur.

und bitte um Beſitzerofferten
Vermittelung ſtreng diskret

War ar Villen- Verkauf.
Mk.

andwirtschaft, 232 Iorg., voaus mit ſchönem Vor n. Hinter

pro Morg. 425 Mk., Anz. 25 bis

r s r. zwei Familien, Innenkloſett. Gas,
W. Fischer, Halle a. S.,
Dorotheenſtr. 5. Tel. 3679.

NB. Suche noch Güter zu kaufen an Rudolſ Mosse, Halle a. S.
u. zu pacht. für ſolvente Herren

Erforderl. f. Kaution 1000 Mk.
X u. Uebernahme inkl. 11 Betten
X 1700 Mk. Näh. Otto Römer,
X Halle, Königſtr. 48. Rückp. erw.

Jm Norden von AltHalle Eck

arten, am Park und freiem
latz, ruhige Lage, für eine reſp.

elektr. lege Balkone, gut
gebaut, Hypothek nur Sparkaſſen
geld 4 preiswert wegen Alter
zu verkaufen. Off. u. 8. M. 7045

Häckselmaschine,

Bauland
barer oder weiterer

Offerten sub
hauptpoſtlagernud Halle erbeten

im beſten Zuſtande, eventl. mit

20--30000 qm

für Fabrikneubau in unmittel-
n r Entfernung

von Halle mit Gleisanſchluß an
Staatsbahn geſucht. Nur direkte

„Neubau 333“

elektr. 2 PS.-GleichſtromMotor,
preiswert zu verkaufen. [9052
Max Vetter, Halle a. S., Triftſtr. 16.

Viertreber

gibt ab [9032 Günthers Brauerei.
X Gebrauchte Schreibmaſchine
X zu kaufen geſ. Angebote mit

Tirgth. Domäne

ca. 1100 Morg., 30 Min.
von Bahn, ſof. abzugeben
K. Rödel, Halle-Sagale,
Königſtraße 27 I. [8605

X genauem Preis unt. B. V. 7031
an Rudolf Mosse, Halle erb.

9* Neues Büfett,Zu verkaufen: Arichafnn her.

550 Mk., für 400 Mk., faſt neuer
Schreibtiſch für 80Mk., Auszieh
tiſch für 25 Mk., 2 Bettſtellen m.
Makr. f. 100 Mk. ſofort zu verk.

Prov. Sachſ. geleg. beſſ.

gebd.

600 M. Einſchl. Jnv.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 2366

Abbruch!
Heizkörperverkleidungen c. 2c.,

zu verkaufen
Margaretenſtr. 2a.

Motor Dreschapparat,
60Zoll, m. Selbſteinleger, Ring
ſchmierlager in der Trommel,
faſt wie neu, iſt unter Garantie
für 1500 Mk. abzugeben.
C. KIepzig, Zörbig.

W

8 Paar ſchwere,
meiſt jüng. belgiſche

Arbeitspferde

muit Geſchirr und
4“ Leiterwagen verkauft auch
einzeln ſofort preiswert Fuhr
geſchäft, Halle a. S., Georgſtr. 13.

Zwei jüngere oder zwei ältere
belgiſche Pferde

wegen Nachzucht zu verkaufen.
Brandt, Gutsbeſitzer, Prieſter.
Station Nauendorf (Saalkreis).

Dunkelbraunes 2xjähr. ſchweres
Oldenburger Stukfohlen

u verkaufen. [27tto Stoys, Mühle Teicha (Saalkr.).

d

Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterinm,
Finanzabteilnng.

von Neſſe.

nahe HauptbahnſtreckeGut Breslau--Glogau,
ca. 600 Morg. (420 Mrg. Acker, 31 Mrg. Wieſe, 110 Mrg.
Wald, 28 Mrg. See, Reſt Hofram, Garten pp.), Wohnhaus
im Park mit 10 Zimmern, vorzügliche Wirtſchaftsgebäude,
komplettes Jnventar, gute Jagd (auch Rotwild), Hypotheken
geregelt und feſt, unter Fyrftigen Bedingungen ver-

käuflich. Anzahlung 60 000 8583Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

Von Freitag, den 12. d. Mts.
ab habe eine Auswahl

Mechklenburger

Reit- und Wageupferde
ſowie

belgiſcher Arbeitspferde.

Wilhelm Stock.Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

d 8 Jahre, zugfeſt,P f er zu verkaufen.
Zſcherben b. Halle, Bennſtedterſtr. 2.

WVertvoler Boxer
preiswert zu verkaufen.

Tierasyl Malle a. S.

Preßſtroh
kauft ab allen Stationen egen
vorherige Kaſſe Max Khraham,

[9045Berlin-Friedenau.

alle Sorten, I. Abſaaten vom

Original, Kaſſe gegen
Halleſches Atteſt, zu kaufen
geſ. Gefl. bemuſterte Offert.
sub Z. f. 4365 an d. Exp. d. Ztg.

r Makulatur
hat abzugeben

Buchdruterei Halleſche Zeitung,
Gr. Brauhausſtraße 30.

Verändergsh. verk. m. in größ.
Dorfe, nahe Bahnſtat., gt. Ver
bindg. z. Gymnaſ.-Stadt, i. d.

Bauerngut, a. 121 Morg.,
hierv. 93 Morg. Acker Weizen
und Rübenbd.), 16Morg. Wieſen,
8 Morg. Wald. Herrſch. Wohnh.
an parkart. Garten, neuen Stall-

Nebeneinnahm. ca.

Pr. 68000M., Anz. 25000 M.

Wilh. Hennig Co., Deſſau

Es ſind noch diverſe Fenſter, Inſpektor b. Halle; ält. allein.
Türen, Roll- u. Klappläden,
ämtli ut erhalten, preiswertr b p 9035 Friedrich Gareis, gewerbs-

Viktor Scheffelſtraße 4 III.
ietegnwirtvell. Artille

Th. Loebeling Nehf., Schmeerſtr. 15.

Suche zum 15. Juni für
1600 Morgen großes Rittergut im
Mansfelder Gebirgskreiſe energ.,
mit allen landw. Arbeiten und
Buchführung vertrauten Beamten
unter Leitung des Jnſpektors bei
500 Mk. Gehalt exkl. Wäſche.
Erbitte Offerten unter Z. p. 4261
an die Exped. d. Ztg. [2727

Offene Stellen für:

Verwalter, jüng. Hofverwalter,
Volontärverwalter u. Eleven
bei Binneweiss, Jnhaber
mäßiger Stellenvermittler,
Sternſtraße 12. 19040

Zum ſofortigen Antritt einfaches

Wirtſchaftsfränlein
oder Stühe

für großes arg geſucht, welches
in der feinen Küche, Einmachen
und Bäckerei firm und ſelbſttätig
iſt. Köchin vorhanden. [2750
Dominium Cremzors bei Collin

in Pommern, Bez. Stettin

Eine zuverl. Mamſelltüchtige

für ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter Z. K. 4256 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2717

Für „Stadtgut mit kleiner
Milchwirtſchaft wird nicht zu
junge M amſell 1 Juli
d. Js. geſucht, die in beſſerer
bürgerl. Küche gut bewandert
iſt. Angebote unter Z. c. 4270
an die Expedition dieſer Zeitung.

PerſouenAngebote.

Erfahrener, 3eng Landwirt,
der ſich auch zur Vertretung des
Herrn eignet, ſucht bald Stellung.
Offerten unter V. 4247 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Halle a. S. [9041

Landwirt, 24 J. alt, mit guten
Zeugniſſen, ſucht 1. Juli Stellung
W als Verwalter.
Offerten erbeten an Booenh,
Waſſerthaleben i. Thür. [9018

Suche für meinen Sohn, der
Oſtern die Schule verlaſſen hat
und Luſt hat, Diener zu werden,
Stellung. Offerten zu richten an
Richard HUpert, Greppin
bei Bitterfeld, Franzſtraße 2.

Vermietnngen.
mannWohnung, Sr. t rn
Viktor Scheffelſtraße 4 III.
Lövigstr. Ir. 94, II. Itage, a

herrſch. Wohnung, 7 Zimmer,
Bad, Gas u. elektr. Licht, f. 950 Mk.

S. Sonder-Angebot?!

[Trrimne herſerrw
40 000

Soweit

Gestreiſte Bast-Seſde

Weisser Japon
Schwarzer Taſffet

idenbans Georg

Reinseidene Bast-Seide

Bedruckte Bast-Seide

P Blusen Reste extra billig. W

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.

J.

Vorrat.
Meter I. 00
Meter I. 0O0 II.
Moeter I. 00 M.
Meter 1.00 II
Meter I. 30

e O

0 e 0

Kehwarzzenberger,

[2721

Uändelstr. 25 part.,
X 6 Zim. mit Zubeh., Bad, Gas,
X elektr. Licht, Vorgart., 1600 Mk.,
X ſof. od. ſpäter.

Mühlweg I.
X herrſch. Wohnung, 8 Zimm.,

Balkon, Erker u. reichl. e
X 1./10. zu verm. Pr. 2000 Mk.
Näh. IusfiaratSuohsland, Rafhausstr. J l.

Herrſch. Part.Wohn.,
4 X 8 Zim., 3 Balk., 2 Souterrain

X räume, Kontorraum m. Dunkel-
X kammer, Automobilſchuppen,
X gr. Obſtgarten, p. 1. 9. od. 1. 10.
X zu verm. Ccecilienſtr. 99.

Geldverkehr.

40--50 000 Mk.
auszuleihen per 1. 7. oder 1. 10.
auf gute Ackerhypothek. Näheres
Streiberſtr. 46 I r. 1--2 nachm.

Ba Geld vom Selbſtgeberr reell und ſchnell
d. Max Vetter, Halle a. S., Triftſtr. 16.

Zum 1. Juli oder 1. Auguſt
wird eine erſte Hypothek von

Mk. auf ein Gut zu
leihen geſucht. Off. u. Z. v. 4267
an die Exp. d. Ztg. erb. [9019

Optische Anstalt
Carl Schneider,

Gr. Ulrichſtr.20 ger a 20.
e

Vd
See

Spezialität:
Noderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u. jede Naſenform.
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb I Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. ([2743

Coheiwrat Veeligwüller

von der Reise 7urü e K.,

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art
empfiehlt [2744

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.-Vereins.

Nerren-Möoden
zu bekannt roliden Preison

fertigt seit 1860 2630
Crnst Tyrroff,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9
Nähe Poststrasse.

munne

HMochreits-,
Silber Hochzeits- und
Jubiläums Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tüttel, Schmeerſtr. 1,

r Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

20000000000000000400Die glückliche Geburt 9

eines 2Töchterchens
zeigen an

Dr. Volkmann U. Frau

Eva geb. Bräuning.

Hannover-Kleefold,
am 9. Mai 1911.

2000000000000000000
Verlobt: Frl. Aenne Henne

mit Hrn. Stadtkämmerer Guſt.

Se

S00

Hartmanns
lGexundheitsbinden

à Dutzend von 70 Pfg. anp,
10 Dutzend 10 Rabatt.

Uesta Binden,
Gerda-Binden

ewpfßoehblt [2742

Bernh. Haeni
Schmeerstrasse 2.

Butzmann (Holzminden).
Frl. Helene Schreiber mit
Hrn. Reg.- Baumeiſter Arno
Frankenberg (Cöthen i. A.

Emden).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Oberlehrer Georg Matthaei
(Lüneburg). Hrn. Rechtsanwalt
Piſtorius (Magdeburg).
Eine Tochter: Hrn. Gas-
anſtalts Direktor Möller
(Merſeburg).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Paul
Gerhard Freyer (Wernige
rode a. H. Hr. Rentier Herm.
Graul (Wörlitz). Hr. Hugo
Brandes (Quedlinburg). Hr.
Rentier G. Biehler (Zeit).
Herr BVöttchermeiſter Ludwig
Paul (Deſſau). Hr. Rentier
Eginhard F u ch s (Kayna). Hr.
Tiſchlermeiſter M. Pfeiffer
(eitz). Herr MühlenbeſitzerBernhard Koy. (Wormdith.
Hr. Amtsgerichtsrat Dr. Auguſt

sorgender Vater,

p. 1. 10. 1911 zu verm. Näh. part.

Fiedler (Charlottenburg).

Heute, 4 Uhr nachmittags, entschlief zanft infolge
eines Herzschlages mein geliebter Mann, unser treu-

der Königliche Major und Bataillons-Kommandeur
im Inf.-Regt. v. Grolman (1. Pos.) Nr. 18,

Ritter mehrerer Orden

Hugo Melot de Beauregard

In tiefer Trauer

Hedwig Melot de BReauregard geb. Sohmidt
Flüsabdeth Melot de Beauregard
Felice Melot de Beauregard
Marga Melot de Beauregard.

Osetorode (Ostpreussen), den 11. Mai 1911.
Die Binäscherung findot in Goths gtatt.
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Sonnabend

Das ProvinzialMiſſionsfeſt.
(Schluß aus Nr. 221 der e Ztig.“)

Nach dem Geſange des Liedes „Heiland, deine größten
Dinge“ folgte eine Reihe von Begrüßungs
anſprachen. Herr Gymnaſialdirektor Dr. Rammelt be-
rüßte die Verſammlung als Direktor des MelanchthonGym-

naſiums, in deſſen ſchönſtem und ſtilvollſten Raume die Haupt
verſammlung ſtattfand. Der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exszellenz von Hegel- Magdeburg, richtete an die
Verſammlung nachſtehende Begrüßungsworte: Es iſt mir als
Oberpräſident der Provinz Sachſen eine beſondere Freude, den
Provinzial Miſſionsverband in der Lutherſtadt Wittenberg be
grüßen zu dürfen. Die Aeußere Miſſion iſt der Gradmeſſer kirch
lichen Lebens. Je höher man dieſe einſchätzt, deſto größer iſt das
Intereſſe, welches die ſtaatlichen Behörden daran nehmen. Die
Jeußere Miſſion iſt ein unentbehrlicher Faktor für v ſfes Kolo
nien geworden. Sie ſteht heute im Mittelpunkte des öffentlichen
Lebens. So ſehr dies deren Leiter mit berechtigter Genugtuung
erfüllen muß, ſo dürfen dieſe doch nicht vergeſſen, daß das Ziel
der Miſſion das Wort des Heilandes bleiben muß: „Gehet hin in
alle Welt und lehret alle Völker“. Die Leiter der
Miſſion müſſen darauf ſinnen, wie den Anforderungen der Fetzt
zeit Rechnung getragen werden kann. Dieſe Aufgabe hat auch
dieſes Miſſionsfeſt. Wir ſollen auch durch dieſes Einſicht
erlangen in die Forderungen der Gegenwart. Wir r es
mit Freude, daß uns durch ſachverſtändige Männer Aufſchluß
gegeben werden ſoll. Jch wünſche, daß von dieſer Verſammlung
für die Aeußere Miſſion Segen erwachſe, insbeſondere Segen auch
für die Miſſion der Provinz Sachſen. Herr Konſſſtorial
Präſident von Dömming- Magdeburg begrüßte die Ver
ſammlung namens des Konſiſtoriums der Provinz. Sachſen und
betonte dabei die freundlichen Beziehungen zwiſchen Konſiſtorium
und Miſſionsgeſellſchaften, insbeſondere der Berliner. Herr Re-
gierungs- und Schulrat Gu den Merſeburg ſprach namens des
Herrn Regierungspräſidenten von Gersdorff herzlichen Dank
für die Einladung zu dem Feſte aus. Der Herr Regierungs
präſident verfolge die Verhandlungen mit lebhaftem Jntereſſe
und wünſche dieſen einen geſegneten Fortgang. Damit verbinde
er zugleich den Gruß der Königlichen Regierung, Abteilung für
Kirchen und Schulweſen. Sie verfolge die Arbeit auf dem Ge
biete der Miſſion mit lebhaftem Intereſſe und habe es freudig
begrüßt, daß im Anſchluß an die Miſſionskonferenz in Halle eine
beſondere LehrerMiſſionskonferenz eingerichtet worden ſei. Die
Regierung habe auch nach Möglichkeit zu verwirklichen geſucht,
daß der Miſſion im Lehrplane unſerer Schulen ein größerer
Raum eingeräumt werde. Weitere Anſprachen hielten der Herr
gönigliche Landrat von Trotha Wittenberg, Herr Bürger
meiſter Dr. Schirmer-Wittenberg, Herr Propſt Schütz
Kemberg namens der Ephorien Wittenberg, Kemberg und
Zahna. Herr Miſſionsdirektor D. Genſichen- Berlin über-
bringt die herzlichen Grüße und Wünſche der Berliner Mißions-
geſellſchaft. Der Vorſitzende, Herr Geheimer Konſiſtorialrat
Schultze, dankte allen Rednern für die Grüße, die in ihrer
Vielſtimmigkeit ein Zeugnis ſeien von der Liebe zur Miſſion.
Hierauf hielt Herr Profeſſor D. Haußleiter- Halle den
Feſtvortrag über Erziehung und Unterricht der ein-
geborenen Kinder in Deutſch-Oitafrika“. Nachdem
die Verſammlung das Miſſionslied: „Auf, laßt uns Zion bauen“
geſungen, erfolgte die Ueberreichung von Feſßtgaben.
Die einzelnen Ueberbringer begleiteten dieſe mii herzlichen
Worten. Der Vorſitzende drückte für jede einzelne Gabe ſeinen
innigſten Dank aus. Es überreichten: 1. der MiſſionsHilfsverein
auf dem Fläming 400 Mk., 2. die Schulen auf dem Fläming
100 Mk., 3. der der Ephorie Kemberg 217,15
Mark, 4. Schulen der Ephorie Kemberg 120 Mk., 5. die Kirchen
gemeinde Wittenberg 150 Mk., 6. die Wittenberger Bibelgeſell
ſchaft 50 Mk., 7. der Guſtav-Adolf-Frauenverein 50 Mk., 8. die
Wittenberger Gemeinſchaft 72,50 Mk., 9. Gaben aus dem Kirchen
kreiſe Wittenberg 94,28 Mk., 10. Schulen in Wittenberg 236,53
Mark, 11. Schule in Klein- Wittenberg 6,66 Mk., 12. Elſtervor
ſtadtſchule 24 Mk., 13. aus den Parochien 850,15 Mk., 14. Kon
firmanden in Wittenberg 41,07 Mk., 15. Kindergottesdienſt in
Wittenberg 30 Mk., 16. Kindergottesdienſt in Klein- Wittenberg
5,70 Mk., 17. Elſtervorſtadt-Friedrichſtadt 35,77 Mk., 18. Männer-
und Jünglingsverein 20 Mk., 19. Jugendverein in Klein-Witten-
berg 5 Mk., 20. Jungfrauenberein in Klein- Wittenberg 5 Mk.,
21. Bibelgeſellſchaft 50 Mk., 22. Guſtav-Adolf-Verein 50 Mk.,
23. Zweigverein des Evangeliſchen Bundes 25 Mk., 24. Evangel.
Frauenhilfe in Wittenberg 118 Mk., 25. Evangel. Frauenhilfe in
Klein- Wittenberg 10 Mk., 26. Miſſions-Nähverein II 30 Mk.,
27. an Einzelgaben 294 Mk., die Geſamtſumme der Geſchenke be
trägt ſomit 2554,90 Mk. Dazu ſtiftete der Frauen und Jung-
frauenMiſſionsverein zwei große Altarleuchter. Mit Gebet,
Segen und eng erreichte die Hauptverſammlung ihr Ende. An
dem um 2 Uhr nachmittags im Saale der „Reichspoſt“ ſtatt
findenden Feſtmahle beteiligten ſich 100 Perſonen. Um 4 Uhr
fand ebendaſelbſt die geſchloſſene Verſammlung des Vor
ſtandes und der Zweigvereine ſtatt, der als wichtigſter
Punkt auch die Vorſtandswahlen oblagen. Der bisherige hoch
verdiente Vorſitzende, Herr Geh. Konſiſtorialrat Siegmund-
Schultze, lehnte aus Geſundheitsrückſichten eine Wiederwahl
ab. An ſeine Stelle wurde Herr Paſtor Meinhof- Halle
zum erſten Vorſitzenden des Provinzial-MNiſſionsverbandes gewählt. Die übrigen Vorſtands-
ämter blieben im weſentlichen unverändert. Um 55 Uhr hielt im
Auditorium des Predigerſeminars für die Mitglieder desſelben
und mehrere Gäſte Herr Miſſionsinſpektor Liz. Axenfeld-
Berlin einen feſſelnden Vortrag über „Die religiöſe Kraft
und die religiöſe Schwäche des Jslam“. Die
Schlußverſammlung im Saale der „Reichspoſt“ abends
8 Uhr war gleich den rin Verſammlungen ſehr e be
ſucht. Herr Direktor Liz. Dunkmann hielt eine bibliſche An
ſprache, die er an den Lutherpſalm 46, V. 11 anknüpfte. Der
Redner erinnert an den bei der Reparatur der Stadtkirchtürme
vor einiger Zeit im Turmknopf vorgefundenen Brief Luthers, den
er von der Veſte Koburg nach Nürnberg richtete, und in welchem
er ſich über den Wert der Bibel folgendermaßen ausſpricht: „Es
ſind nicht Leſeworte, ſondern eitel Lebensworte, nicht Worte zum
Dichten und Spekulieren, ſondern zum Leben.“ Wenn Luther
heute wiederkäme, ſo führte der Redner weiter aus, und ſo viel
vom Erleben hörte, würde er erſt um dann aber über
vieles den Kopf ſchütteln. Zwiſchen Luther und unſerer Zeit liegt
eine große Spanne. Jn dieſer Zeit haben wir eine große Ent-
wickelung durchgemacht. Geſtern ſtand ich in tiefer w. in
der Fürſtengruft zu Weimar am Sarge Schillers und thes.
Da kam mir der Gedanke: Jhr wäret nicht, wenn nicht Luther
geweſen wäre, und ihr wäret uns nichts, wenn ihr unſern Luther
verdrängen wolltet. Gott hat in die Geſchichte der Völker ſeinen
Fuß geſtellt, und es heißt nun von ihm: „Seid ſtille und erkennet,
daß ich Gott bin“. Hätten wir Gott nicht, ſo hätten wir über
haupt keine Geſchichte. Der Vorſitzende, Herr Geh. Konſi lrat

iegmund-Schultze, berichtete hierauf über das finanzielle
Ergebnis, welches das Miſſionsfeſt bisher gehabt habe. Das Ge
ſamtergebnis der Geſchenke beträgt, wie vorſtehend, 2554,90 Mk.
Die Kollekte am erſten Feſtabend betrug 204 47 Mk. die Kirchen
kollekte beim Feſtgottesdienſte ergab 100,85 Mk. und die Kollekte
am Schluß der Hauptverſammlung im Melanchthon-Gymnaſium
106,85 Mk., ſo daß die bisherige Geſamteinnahme ſich auf 2967,07

Mark beläuft. Es ſteht noch aus die Kollekte des zweiten Feſt
abends. Sodann hielt Herr Miſſionsdirektor D. Genſichen-
Berlin einen ausführlichen und anregenden Vortrag über: „Das
ökumeniſche Miſſionskonzil in Edinburgh“. Für
das Programm des Miſſionskonzils zu Edinburgh hatte das
Exekutivkomitee in dreijäh Arbeit acht Punkte heraus-
gearbeitet. Es hat an 1200 Miſſionare geſchrieben und um Be-
antwortung folgender Frage erſucht: Was hat nach deiner Er
fahrung bei der Bekehrung der Heiden den meiſten Eindruck ge
macht? Und die Antwort lautete durchgängig: Die Perſon Jeſu
Chriſti. Mit einer anerkennenden Schilderung über die Aus-
führung des Programms und einem Ausblick auf die Nach-
wirkungen des Edinburgher Miſſionskonzils ſchloß der Redner
ſeine Ausführungen. Herr Superintendent Eckſtädt-Zahna
ſprach das Schlußwort, das er anſchloß an den Schluß der Ge
ſchichte von der Hochzeit zu Kana: „Und er offenbarte ſeine Herr-
lichkeit, und ſeine Jünger glaubten an ihn.“ Er betonte, daß auch
dieſes Miſſionsfeſt ein Zeugnis von Jeſu Herrlichkeit geweſen ſei.
Dafür ſei gedankt, nicht bloß mit Worten, ſondern mit der Tat.
Und das ſolle das Gelübde ſein, mit dem wir Abſchied nehmen von
dieſem Feſte: Und ſeine Jünger glaubten an ihn. Möchten wir
rechte Jünger Jeſu ſein, die ein warmes Herz und eine offene
Hand für die Miſſion haben. Mit Gebet, Segen und dem Geſange
des Miſſionschorals „Zieht in Frieden eure Pfade“ fand die
Abendverſammlung und damit das Provinzial Miſſionsfeſt in
Wittenberg ſeinen Abſchluß.

D in der Guſtav-Adolf-Sti7 vanpyerer Provinz Eraſen ſeteſenus

hält ſeine 67. Jahresverſammlung am 26. und 27. Juni in der
alten Lutherſtadt Eisleben ab. Das Programm für das Feſt iſt
in ſeinen Grundzügen fertiggeſtellt. Montag, den 26. Juni, findet die
Generalverſammlung der Abgeordneten der 94 Zweigvereine ſtatt. Es
wird dabei ein Vortrag über die Diaſpora in unſerer Provinz ge
halten werden. Am Abend des 26. Juni iſt ein Begrüßungsfamilien
abend in einem großen Saale Eislebens vorgeſehen. Ein Vertreter
der belgiſchen Miſſionskirche, Pfarrer Gautier in Gemappes, wird
über die Fortſchritte der evangeliſchen Sache in dieſem Lande Mit
teilungen machen. Dienstag, den 27. Juni, wird ein Kindergottes-
dienſt ſtattfinden, den Superintendent Roſenthal Querfurt leitet
Nach der Begrüßung auf dem Rathauſe erfolgt der Feſtgottes-
dienſt mit der Predigt des Konſiſtorialrates Prof. D. Rendtorff
in Leipzig. Die Hauptverſammlung um 12 Uhr bietet den Bericht
des Vorſitzenden, Konſiſtorialrats Scharfe- Halle. Uebergabe von
Geſchenken und Sammlungen, die Verteilung der großen Liebesgabe uſw

Die hundertjährige Jubelfeier des chriſtlichenVerein e Deutſche 9
findet in Gis leben am 29. Mai cr. ſtatt, und zwar ſoll dieſelbe
durch einen Gottesdienſt in der dortigen St. PetriPauliKirche
und eine Feſtberſammlung im „Wieſenhauſe“ begangen werden.
Seit einem Jahrhundert hat es ſich der Verein zur Aufgabe ge-
macht, der Gottentfremdung in unſerm Volke durch die Ver
breitung billiger und guter Bücher entgegen-
zuarbeiten und der ſchlechten Literatur eine gute und volkstüm-
liche entgegenzuſtellen. In der Verſammlung der Vereinsmit-
glieder im „Wieſenhauſe“ um 3 Uhr nachmittags wird über
„Die Zukunft des Vereins“ Paſtor Karige Magdeburg
ſprechen. Bei dem Feſtgottesdienſt um 5 Uhr nachmittags
hält die Feſtpredigt Generalſuperintendent D. Jacobi-
Magdeburg. Jn der abendlichen Feſtverſammlung im großen
Saale des „Wieſenhauſes“ ſpricht das Begrüßungswort Super-
intendent Luther- Eisleben. Den Feſtvortrag „Hundert
Jahre chriſtlicher Verein“ hält Paſtor HoffmannRath-
mannsdorf. Das Schlußwort wird Paſtor Ka rig Magdeburg
ſprechen. Am Dienstag, den 30. Mai, findet von 9 Uhr morgens
ab Beſichtigung der Lutherſtätten Eislebens unter Führung des
Paſtors Könnecke- Eisleben ſtatt. Anmeldungen zur
Teilnahme am Feſtmahl (29. Mai, 1 Uhr mittags) ſowie Geſuche
um Gewährung von Freiquartieren nimmt Herr Paul Klöppel
in Eisleben, Kornmarkt 16, bis zum 25. Mai entgegen.

Auhaltiſche Landespaſtoralkonferenz.
Unter ſiarker eng fand am 10. cr. in Bernburg dieachte allgemeine anhaltiſche Landespaſtoralkonferenz ſtatt. Der Jene

vertretende Vorſitzende, P. HeinzelmannBernburg, legte ſeiner
Begrüßungsanſprache in der Aegidienkirche das Bibelwort Pſalm 40,9
zugrunde. Zu Beginn der geſchäftlichen ne wurde an den
Herzog Friedrich von Anhalt ein Huldigungstelegramm geſandt.
Archidiakonus Lic. Pfennigsdorfo Deſſau hielt einen Vortrag
über das Thema „Die evangeliſche Kirche als Kulturfaktor“. Beſchloſſen
wurde, an das Herzogliche Konſiſtorium das Geſuch zu richten, einen
eigenen Geiſtlichen für Organiſation und pieg: der Jugendfür-
ſorge in der Landeskirche anzuſtellen. Ein Antrag, das Herzogliche
Konſiſtorium wolle bewirken, daß die Veröffentlichuag des von der
Herzogl. Regierung geplanten Religionslehrbuches erſt erfolge, nachdem
der Entwurf der Landesſynode vorgelegen habe, kam zur Annahme.
Zwei weitere Anträge, die die Predigerſierbekaſſe und die Schlichtung
von Differenzen bei den Mitgliedern betreffen, wurden gleichfalls
angenommen. Die nächſte Konferenz findet in zwei Jahren in
Zerbſt ſtatt.

Der Harzverein für Geſchichte und Altertumskunde
wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 9. und 10. Juli in
Eisleben abhalten. Am Sonntag, den 9. Juli, findet nach einer
kurzen Vorſtandsſitzung nachmittags von 5 Uhr ab die Hauptſitzung
mit Vorträgen über den Mansfelder Hiſtoriker Cyriakus Spangenberg
ſein Leben und ſein handſchriftlicher Nachlaß) ſowie über die Bauten

islebens und am Montag, den 10. Juli, vormittags eine Beſichti
ung der Sehenswürdigkeiten der Stadt, nachmittags von 2 Uhr ab

wän gen qhaſeliche Feſtmahl und ſodann ein geſelliges Beiſammen-
n ſtatt.

Unglücks Chronik.
Der 44 Jahre alte, verheiratete Herzogliche Lakai Hermann

Preuß zu Deſſau nahm aus unbekannten Gründen im
Herzoglichen Reſidenzſchloß Kleeſalz zu ſich und erlag den
Wirkungen des Giftes im St. Joſephskrankenhauſe zu Deſſau.

Das 226 Jahre alte Töchterchen des Schloſſers Stremel
z Eiſenach verbrühte ſich mit kochendem Waſchwaſſer derartk,

ß es bald darauf nach qualvollem Leiden ſtarb.
Bei dem Gewitter am 10. cr. traf bei Mechterſtedt ein

Blitzſtrahl einen Mann, der mit mehreren Frauen auf dem Felde
arbeitete. Der Mann war ſofort tot.

4 Wettin, 11. Mai. (Untergang eines Sandkahnes.)
Am 10. Mai vormittags wurde hier ein mit Kies beladener Kahn in
den Grund geſchlagen. Nur mit Mühe konnten die Schiffer gerettet

n.

4 Dieskau, 11. Mai. (Kirchen-Viſitation.) Am 21.
d. Mts. findet in unſerer Parochie eine KirchenViſitation ſtatt, die
der Ephorus der erſten Halleſchen LandeDiözeſe, Konſiſtorialrat a. D.
Gutſchmidt-Reideburg, abhalten wird. Hierbei werden zum erſten
Male die ſeit dem 1. April eingeführten neuen ViſitationsFragebogen
zur Verwendung kommen, von denen jetzt den Bogen A das Gemeinde
kirchenamt, den Bogen B der Pfarrer augzufüllen hat.

Ammendorf, 11. Mai. (Kein Poſtamk. Einrrekner Taugenichts) Der Antrag des hieſigen Haus

2. Beilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung
chſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Mai 1911.

und Grundbeſitzervereins an die Oberpoſtdirektion zu Halle betr.
Errichtung eines Poſtamtes in Ammendorf iſt jetzt abgelehnt
worden. Der neunjährige Schulknabe P. ſtahl bei dem BVarbier
H. etwa 70 Mk. Wechſelgeld. Einen Teil davon verſcharrte er
hinter der früher Paul Selleſchen Bäckerei, während er mit dem
Reſt nach Merſeburg fuhr, wo er durch den Beſuch von Gaſtwirt-
ſchaften und ſonſtigen Geldausgaben die Aufmerkſamkeit der
dortigen Polizei auf ſich lenkte, die dann auch ſeine Feſtnahme be-
wirkte und ihn ſeinen in Ammendorf wohnenden Eltern zuführte.
Das verſcharrte Geld fand man an Ort und Stelle vor.

r. Radewell, 11. Mai. (Der erſt im vorigen Jahre
angelegte große Kanal iſt in der Nähe des Lindnerſchen
Gaſthauſes auf eine größere Strecke, wohl infolge eines Waſſer-
rohrbruches, eingefallen. Die ausſtrömenden Waſſermaſſen über-
fluteten die Straße. Die Unterſuchung wird ergeben, was der
Grund dieſes vorzeitigen Verfalls iſt.

(5) Merſeburg, 11. Mai. (Kommunales.) Die Stadt-
verordneten bewilligten zur Herſtellung eines Sammelkanals in
der Straße S. und eines Notauslaſſes nach dem hinteren Gott-
hardtsteiche 27 500 Mk.

i. St. Ulrich, 11. Mai. (Beiſetzung.) Geſtern fand hier die
ſeierliche Beiſetzung der nach langem Leiden in Berlin am 6. Mai
verſtorbenen Frau Eliſabeth Florentine von Helldorff
geb. Gräfin von der Schulenburg ſtatt, die ſich zu einer erhebenden
Kundgebung der Liebe und Verehrung geſtaltete, die die Entſchlafene
in reichem Maße in hieſiger Gemeinde ſowie im ganzen Kreiſe Quer-
furt und weit darüber hinaus genoſſen hat. Die Trauerfeier vollzog
ſich in der herrlich geſchmückten Ortskirche, die die Fülle der Teil-
nehmer aus allen Ständen und von Nah und Fern kaum zu faſſen
vermochte. Der Ortspfarrer knüpfte ſeine Gedächtnisrede an das
Pſalmwort 37, 5 an, den Trau und Lieblingsſpruch der Heim-

egangenen. Erhebender Geſang eines Lehrerquartetts erhöhte den
indruck der Feier hier ſowie am Grabe. Auf dem Gottesacker hielt

P. Küſtermann- Reinsdorf den Nachruf unter Zugrundelegung
des Schriftwortes Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet haben. Er
ſchilderte die echt chriſtliche Geſinnung der Verſtorbenen, die ſie wie
ihr ganzes Leben in vorbildlicher Treue, ſo beſonders in ihrer ſchweren
Leidenszeit praktiſch bewährt hat. Ebenſo auch in unermüdlicher
Barmherzigkeitsübung, die ſie in engſte Berührung mit allen Not-
leidenden und Kranken der Gemeinde brachte. Wo immer ſie konnte,
da half ſie mit warmem Herzen und mit offener Hand, Für die
dankbare Verehrung, die die Entſchlafene in weiteſten Kreiſen genoß,
legten auch die zahlloſen herrlichen Blumenſpenden beredtes Zeugnis
ab, darunter auch ein beſonders ſchöner Kranz der kronprinz-
lichen Herrſchaften, die 1907 als Hochzeitsgäſte in St. Ulrich
geweilt haben.

X. Zörbig, 11. Mai. (Einführung des neuen
Superintendenten.) Heute fand hier die feierliche Ein-
führung des neuen Superintendenten und Oberpfarrers Dr.
Harniſch durch den General- Superintendenten Stolte-
Magdeburg und in Gegenwart des Königlichen Landrats Frei-
herrn von Bodenhauſen-vitterfeld, der Geiſtlichen und
vieler Lehrer der Ephorie ſowie zahlreicher Gemeindeglieder in
unſerer ſchönen Kirche ſtatt. Der ſtellvertretende Superintendent
Gueinzius-Stumsdorf hielt die Liturgie. Der General-
ſuperintendent Stolte knüpfte ſeine Einführungsrede an
Marci 10, 41--45 an. Hierauf vollzog der Jntroduktor nach der
Agende die Einführung. Die Urkunde über die Berufung ins
Oberpfarramt von Zörbig verlas Archidiakonus Heergeſelle,
die über die Berufung zum Ephorus der Diözeſe Brehna Super-
intendent a. D. Gueinzius- Stumsdorf. Nachdem die an-
weſenden Kirchenälteſten, Gemeindevertreter, Geiſtlichen und
Lehrer die Arbeitsgemeinſchaft mit dem neuen Ephorus durch
Handſchlag eingegangen waren und bekräftigt hatten, folgte der
Segen des Generalſuperintendenten und die Worte der beiden
Aſſiſtenten. Darauf hielt der alſo zum Amt Beſtellte ſeine An
trittspredigt über Joh. 6, 47, in der er auch einen kurzen Abriß
ſeiner bisherigen Laufbahn gab. (Geboren in Elben, Vorbildung
auf dem Kloſter in Magdeburg, Studium, Paſtor in Berkau,
Oberpfarrer und Superintendent in Tennſtedt, Paſtor in Eis-
leben.) Nach dem feierlichen Gottesdienſt fand eine Konferenz
der Geiſtlichen unter Vorſitz des General- Superintendenten und
um 3 Uhr ein gemeinſames Mahl im „Schwarzen Adler“ ſtatt.
Möchten die Friedensworte, die geredet worden ſind, nicht unge-
hört verhallen und nach längerer Erregung in der Gemeinde Ruhe
und Frieden einziehen zum Segen für alle Beteiligten!

(Weitere Provinznachrichten in der 1. Beilage.)

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die diesjährige Jahresverſammlung des Evangeliſch

kirchlichen Hülfsvereins und der Frauenhülfe findet in Berlin in
der Zeit vom 13.--15, Juni ſtatt. Am 13. vereinigt ein Begrüßungs-
abend die Teilnehmer in den Räumen des Herrenhauſes. Am nächſten
Morgen 9 Uhr tagt die Hauptverſammlung der Frauenhülfe, zu der
die Kaiſerin ihr Erſcheinen in Ausſicht Aen hat.
Der dritte Tag iſt den Verhandlungen des Weiteren Ausſchuſſes des
Evangeliſch kirchlichen Hülfsvereins gewidmet.

Gartenſtadt Ausſtellung zu Leipzig. Die Gartenſtadt Aus
ſtellung, die die Ortsgruppe Leipzig der deutſchen Gartenſtadt-Geſell-
ſchaft veranſtaltet, wird am 8. Juni d. J. in den Räumen des
ſtädtiſchen Handelshofes eröffnet werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, 1. Mai. Preis von

Rudow. 2800 Mk. 1. Kampfhenkels Sieglinde, 2. Little Tich,
3. Landesvater. Tot.: 54: 10. Platz: 18, 30, 17: 10. Prinz
Friedrich Leopold-Jagdrennen. 4500 Mk. 1. von
Dydows Forefather, 2. Swen Hedin, 3. Edda. Tot.: 13: 10.
Platz: 11, 11: 10. Preis von Tempelhof. 3500 Mk.
1. v. Tepper-Laskis Jndiania, 2. Waterloo, 3. Ferry. Tot.: 25: 10.
Platz: 14, 15, 19 10. Wellgunde-Jagdrennen.
5000 Mk. 1. Balzers Falſchmünzer, 2. Thu's Lieber, 3. College.
Tot.: 22: 10. Platz: 19, 94 10. Berliner Jagdrennen.
6000 Mk. 1. Prinz A. Taxis' Billy Goat, 2. Lt. Gr. Wiedeheim
Pauls Ward of Court, 3. Burchardts Abendſonne. Tot.: 119 10.
Platz 29, 16, 19 10. Maſter Willie-Jagdrennen.
3000 Mk. 1. Schmäkes Jmker, 2. Arnulf, 3. Goldwährung. Tot.:
110 10. Platz: 30, 28, 24: 10. Preis von Mahlsdorf.
3300 Mk. 1. v. Schmieders Nonſens, 2. Cape Common, 8. Fer-
lan. Tot.: 29 10. Platz: 18, 11 10.

Rennen zu Peſt am 11. Mai,
34 500 Kronen Eva (Ferguſſon) 1,, Verona 2.,
Tot.: Sieg 53: 10, Platz 25, 22, 25: 20.

Kurorte und Reiſen.
Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

11. Mai: Koch el: 15 Grad, leichter Regen. Mittenwald:8 Grad,
trübe, Bergſpitzen im Nebel, Frühjahrspracht. Sonthofen: 11 Grad,
bedeckt, Barometer 694 Zentimeter. J

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Man meldet aus Weißensee i-

Th., 11. Mai Jn dem benachbarten Gebeſee tritt die Maul und
Klauenſeuche ganz beſonders verheerend auf. Auf dem dortigen
Rittergute ſind allein 19 Milchkühe innerhalb acht Tagen
an der Seuche verendet, und in der Stadt ſind bis jetzt 22 Tiere
erlegen. Dabei iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, das Uebel

Eine Meldung aus Eiſenach, 11. Mai,

Stuten PretsWhize clover 3,

beſagt: In Mihla ſo Maul und Klauenſeuche in zwei Gehöften
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Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 11. Mai. Der R.-P.-D. „Windhuk“ iſt mit dem

Ablöſungstransport für „Seeadler“ am 10. Mai in Southampton
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Liſſabon fort
geſetzt. Der R.P.D. „Kleiſt“ iſt mit dem Reſt der aus dem

Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Mannſchaften auf der Heim-
reiſe am 11. Mai in Port Said eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. „Sleipner“ iſt am 10. Mai
in Vliſſingen eingetroffen. „Scharnhorſt“ iſt am 10. Mai von
Nagaſaki, „Jltis“ am 11. Mai von Hongkong und Flußkbt. „Otter“
am 10. Mai von Jtſchang (Yangtſe) abgegangen. „Grille“ iſt am
10. Mai von Flensburg nach Sonderburg und am 11. Mai nach
Apenrade gegangen

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Kantate, den l4. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. (Kollekte für den Provinzialherbergsverband.) Vorm.
11 Uhr Unterredung mit den konfirmierten Mädchen im Konfir
mandenzimmer Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118, Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.
Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a2): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (füngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Jacobi. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm,
111 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Gutjahr.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Völlbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Freitag,
den 19. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 18. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mitt-
woch, den 17. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtr. 37;
Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. s Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr: Dom-
prediger Lic. Baumanu. Kollekte für den Provinzialherbergsverband.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Baumann.
Abends 6 Uhr Domprediger Profeſſor D. Lang. Dienstag, den
16. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi
menter und baulicher Reparaturen der Kirche.

St. Laurentinskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. (Kollekte für den Provinzialherbergsver-
band.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Diens
tag, den 16. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Förſter. Donnerstag, den 18. Mai, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Freund. Kollekte für den Provinzialherbergsverband.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Dienstag,
den 16. Mai, abends 8 Uhr:- Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 17. Mai, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 17. Mai,
vorm. 10 Uhr: Wochenkommunion Pfarrer Bach. Abends 81/, Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. Donnerstag, den 17. Mai, abends
8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Konfirmation mit hl. Abend-
mahl; Paſtor Wottrich.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Vikar Berendes. Vorm. 10 Uhr: Sup. a. D. Bethge. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Hilfs
prediger Heinzel. Freitag, den 19. Mai, abends s Uhr Bibel
beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz). Vorm. 10- Uhr Paſtor Kunitz.
an Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:

aſtor Kunitz.
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.

112 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 18. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Nachm. 1 Uhr:Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.
Kindergottesdienſt.; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Maiandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein)?: Vorm. s Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Maiandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39:. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Abends s Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch, den
17. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde Prediger Balzer. Für
Nietleben (Quellgaſſe 22c0): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.
Donnerstag, den 18. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung; Pred. Balzer.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16)
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte,.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Sonntag
vorm. 2 10 Uhr Erbauungsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag, den 18. Mai,
abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
rung im kleinen Saal Sophienſtr, 24 J (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Geſelliges Beiſammenſein. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 81 Uhr: Chrißlicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr: Blaukreuz-
Bibelſtunde. Donnerstag abend 91 Uhr Männer-Gebetsſtunde.

Freitag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.
Sonnabend abend s Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81/, Uhr für Männer:: Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
8.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 81 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigt

und Abendmahl Paſtor Werner.
Beeſen Vorm. 160 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Nachm.

2 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und heil.

Abendmahl Paſtor Nitzſchke. Mittwoch den 17. Mai, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und heil.
Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:

Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel, Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15.: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulricianc,s“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſions
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag (19. Mai) nachm.
von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm 3 Uhr Turn-

ſpiele auf dem Sandanger Abends 79, Uhr im Evangeliſchen Ver,
einshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7 Uhr
r in Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung

in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsnähverein: Jeden Montag vou
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:

Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend

von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein: Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7;
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St,
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule,
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr-
haus) jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12,

Calvinverein Donnerstag abend 8 Uhr im „Kronprinz“, Kl.
Klausſtraße 12, Vortrag des Herrn Konſ.-Rat Joſephſon „Ein
gefährlicher Freund“. Um zahlreichen Beſuch wird herzlich gebeten
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
84 Uhr Turnen. Freitag abend S Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag
abend 8 Uhr Schneiderſtunde. Armen-Nähverein Freitag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. FindelhausNähverein: Freitag abend
8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Jünglingsverein: Sonn
tag abend 5,8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland.
Jungfrauenverein I: Dienstag abend /8 Uhr, II- Sonntag abend
8 Uhr im Gemeindehauſe. Donnerstag abend 8 Uhr Cecilien-
abend (für konfirmierte Töchter) im Gemeindehauſe. Frauen
nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend (20. Mai) abends 81 Uhr im Gemeindehauſe,.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung;
Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Dienstag abend Schnittzeichnen. Donnerstag abend Leſeabend Peſta
lozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Näh-
verein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend im Pfarrhauſe,
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J Unser Mocell
verkörpert Sicherheit, Solidität,
höchste Rinfachheit. Kein Versagen,

Keilbefestigung.

Verlangen Sie Prospekt über unsere

abnehmbare

C(ontinental

Praktiſcher
Fußbodenanſtrich,

ſofort u. geruchlos trocknend.

Leicht anwendbar.
Gelbbraun, mahagoni-, nuß
baum-, eichen u. graufarbig.

Helmbold Co.
M. Waltsgott Nachf.

00900000000000000000

Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraßze 9110.

Gegründet 1816.

Soſt Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

lHerronkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

ganze Nachlaſſe

Per Poſtkarte beſtellt, komme
ſofort auch außerhalb. [2617

Renner.
nur Schülershof 1, dieht am Narktplatz,

Chriſtophlat:

Möhel- Federbetten

ſowie neue Waren aller Art.

W V alle a. g.9 M I Leipzigerstrasss 2.
Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge 100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm

1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, s3facher 22 r Ladung, 6 im 2 Mrk., 9 mm 3 Mt.ebenſo, oo em lang, s mm 2,50 100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm
3.20 Mr.Lauf zum Aufklappen 8,50 Doppelteſching mit über od. neben

90 cm, einander liegenden Läufen, Kal. 6 mw,6 oder 9 mm 10,50 gez. mit Stechſchloß, 9 r m
auf zum Aufkl oö em, von 308 6 ber 9 W ippen 0 em. 13,50 PrägziſtonsSelbſtſpannFefchipß aller

Kal, von 25--90 Mk.a

Warnant-Teſching, Ia. 11,50dasſelbe mitPiſtolenſchaftund

Riemenbügel 15,50
Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garn. grav. 18,50--85,00

Bernsteln-Fusshoden-

lLack-Farhe,
J trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk. 6054

Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3191.
Max Räcdcller.

CHAMPAGME

Zimmerſtutzen und amerik. Repetier
büchſen, automatiſche Piſtolen in
großer Auswahl.

Reparaturen werden beſtens
ausgeführt. (2748
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